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Fachpraxis

Die Handball-Saison für die Erste

in  der Verbandsliga beginnt am 18. September

01.10.
         19.30Uhr

Jahreshauptversammlung                
mit Neuwahlen  

18.09.
       18.30 Uhr

SC Vöhringen –                            
HSG WinzWiDonz 

02.10. 
17.30 Uhr

SC Vöhringen Frauen –                            
TSF Ludwigsfeld

03.10.
 18.00 Uhr

SG Vöhringen –
 TV Steinheim/A.  

14.09.
        19.00 Uhr

Abteilungsversammlung

22.09.
        18.00 Uhr

Abteilungsversammlung

24.09. 
     19.00 Uhr

Abteilungsversammlung



Fachpraxis
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Freitag, 01.10.2021                                                      

Jahreshauptversammlung                                 

mit Neuwahlen   19.30 Uhr

p Handball

Samstag, 18.09.2021                                              

SC Vöhringen 2 – HSG Illertal           16.00 Uhr

SC Vöhringen – HSG WinzWiDonz      18.30 Uhr

Samstag, 02.10.2021                                                   

SC Vöhring. Frauen – TSF Ludwigsfeld   17.30 Uhr

SC Vöhringen 2 - TV Weingarten          20.00 Uhr 

Sonntag, 03.10.2021                                             

mB2-Jugend - SG Kaufbeur./Neugabl.   15.30 Uhr

SC Vöhringen - TV Steinheim/A.           18.00 Uhr

p Tischtennis

Sonntag, 26.09.2021                                         

U18-Verbandsoberliga Heimspieltag  10.00 Uhr

p Tennis

Dienstag, 14.09.2021                                        

Abteilungsversammlung                      19.00 Uhr

p Volleyball

Mittwoch 22.09.2021                      

Abteilungsversammlung                      18.00 Uhr

p Stockschießen

Freitag, 24.09.2021                                                 

Abteilungsversammlung                      19.00 Uhr
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Redaktion                                                 
Außerordentliche Jahreshauptversammlung                 
am Freitag, 1. Oktober

Sehr geehrte Ehrenmitglieder,
liebe Mitglieder des SC Vöhringen,

die außerordentliche Jahreshauptver-
sammlung des Sportclub Vöhringen findet 
am Freitag, den 1. Oktober 2021, um 
19.30 Uhr in der Gymnastikhalle des Sport-
parks statt.
 Im Namen der Vorstandschaft möchte 
ich alle Mitglieder dazu herzlich einladen.

Tagesordnung:

 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Berichte des Sportwarts (mit Sportler-
  ehrung), der Schatzmeisterin und des 
  1. Vorsitzenden
 4. Diskussion der Berichte – Grußworte
 5. Bericht der Kassenprüfer – Entlastung 
  der Vorstandschaft
 6. Bildung eines Wahlausschusses
 7. Wahlen
 8. Ehrungen
 9. Veranstaltungen und Aktionen 2021
10.  Wünsche und Anträge

 Aufgrund der Auflagen für Versamm-
lungen während der Corona Pandemie ist 
eine Anmeldung online unter  

www.scvoehringen.de
 oder über den QR-Code

oder über die Geschäftsstelle: 
info@scvoehringen.de

Telefon 07306/950020, zwingend erfor-
derlich.

 Wünsche, Anfragen und Anträge, die 
einer entsprechenden Vorbereitung bedür-
fen, sollten eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung beim 1. Vorsitzenden einge-
gangen sein. 

Mit freundlichem Gruß,
Christoph Koßbiehl
1. Vorsitzender

Corona-Regeln für den Sportbetrieb

 Seit 23. August gelten für den Sport-
betrieb neue Regeln. 
 Für den Sportbetrieb in geschlossenen 
Räumen gilt, dass dieser ab einer Inzidenz 
von 35 nur noch mit gültigem Testnachweis 
erlaubt ist (3G-Regel). 
 Für die Sportausübung unter freiem 
Himmel ist kein Testnachweis erforderlich.
 
Folgende Tests können anerkannt 
werden:
• PCR-Test, welcher nicht älter als 48 
 Stunden ist
• POC-Antigentest, welcher nicht älter als 
 24 Stunden ist
• Unter Aufsicht durchgeführter Selbst-
 test, welcher nicht älter als 24 Stunden 
 ist.
 
Folgende Personen sind von der Test-
pflicht ausgenommen:
• Asymptomatische Personen, die im Be-
 sitz eines auf sie ausgestellten Impf-
 nachweises oder Genesenennachwei-
 ses sind.
• Kinder bis zum sechsten Geburtstag
• Schüler/innen, die regelmäßigen Tes-
 tungen im Rahmen des Schulbesuchs 
 unterliegen.
 
 Da im Landkreis der Schwellenwert von 
35 überschritten wurde, gilt für den Sport in 
geschlossenen Räumen die 3G-Regel!
 
 Weitere Informationen zu den Regeln im 
Landkreis findet ihr auch auf der Home-
page des Landratsamtes

https://landkreis.neu-ulm.de/de/ 
bayernweite-regeln.html

 Laut der nun geltenden 3G-Regel für den 
Sport in geschlossenen Räumen sind Schü-
ler/innen, die regelmäßigen Testungen im 
Rahmen des Schulbesuchs unterliegen von 
der Testpflicht befreit. Diese Ausnahme von 
den Testerfordernissen gilt auch schon wäh-
rend den Ferien!
 Schüler/innen müssen bei Bedarf glaub-
haft machen, dass sie im jeweiligen Schul-
jahr die Schule besuchen. Hierzu ist ein ak-
tueller Schülerausweis, eine aktuelle Schul-
besuchsbestätigung oder eine sonstige Be-
stätigung (z.B. Schülerticket) ausreichend.
 Die Trainer/innen müssen sich jetzt na-
türlich nicht von jedem die Schülerausweise 
zeigen lassen. Bei den jüngeren ist dies 
aufgrund der Schulpflicht ja gegeben. Bei 
den meisten älteren wissen die Übungsleiter 
meistens ja auch, wer noch Schüler ist. 

Dominik Bamboschek,
Geschäftsführer SC Vöhringen

• I n t e r n e s •

Unsere Sportpark-Gaststätte hat nach den  

Betriebsferien  vom 7. September an wie-

der zu den gewohnten Zeiten geöffnet. 

Gastwirtin Tanja Schostal und das komplet-

te Team der Gaststätte freuen sich auf ihren 

Besuch.

Selbstverständlich gibt es auch wieder 

Mittagsgerichte zum Mitnehmen, die Mög-

lichkeit zur Einkehr in geselliger Runde 

oder auch die Planung von Veranstal-

tungen.

• T • I • C • K • E • R •

Sportpark-Gaststätte ab 7. 

September wieder geöffnet
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Mit Maik Szarszewski ist der SC 
Vöhringen erneut bei den Paralym-
pischen Spielen vertreten. Der K.o.-
Wettkampf des Bogenschützen in 
Tokio hatte bei Redaktionsschluss noch 
nicht stattgefunden. 

 Maik Szarszewski ist der einzige deutsche 
Bogenschütze, der sich für die Paralympics 
in Tokio qualifizieren konnte. Grund dafür 
war die Pandemie. Für die paralympischen 
Sportler fanden in dieser Zeit keine inter-
nationalen Wettkämpfe mehr statt, Maik 
Szarszewski hatte sich schon 2019 die Qua-
lifikation und damit den Startplatz für Tokio 
gesichert. Auf der Weltmeisterschaft der Bo-
genschützen in den Niederlanden hatte er 
den 9. Platz belegt.

 Die Pandemie wirft auch einen langen 
Schatten auf die Paralympics in Tokio. „Die 
Sportler dürfen untereinander kaum Kon-
takt haben“, sagte der Bogenschütze, der 
neben dem SC Vöhringen auch für den BSC 
Laupheim antritt, in einem Interview mit der 
Schwäbischen Zeitung kurz vor dem Abflug. 
Denn vor Ort galten strenge Regeln: Bereits 
vor der Abreise musste jeder Teilnehmer 
zwei PCR-Tests vorweisen, jeden Morgen 
während der Paralympics wurden aktuelle 
Tests gemacht. Zudem durften die Sportler 
„das olympische Dorf nicht verlassen, um 
beispielsweise zu anderen Wettkämpfen zu 
gehen, das ist nicht erlaubt“, sagte Szars-
zewski. Er hat sich auf das Schießen mit dem 
Recurve-Bogen spezialisiert, in Tokio trat er 
in der Klasse Recurve-Open an.

 Was Maik Szarszewski, der seit einem 
Unfall 2008 im Rollstuhl sitzt, motiviert, das 
sind aber nicht die Medaillen, heißt es in der 
„Schwäbischen“: „Ich bin nicht der Typ da-
für, jedem ein Stück Metall zu zeigen“, sagte 
er. „Was mich motiviert, ist der perfekte 
Schuss. Wenn alles stimmt – Kraft, Konzen-
tration, Windverhältnisse.“

 Der Auftakt in Tokio lief jedoch ganz an-
ders, als es sich Maik Szarszewski vorge-
stellt hatte. Der Bogenschütze belegte in der 
Platzierungsrunde nur den 29. Platz und 
bekam es somit in der ersten K.o.-Runde mit 
einem schweren Gegner zu tun. „So 
schlecht habe ich lange nicht mehr ge-
schossen“, sagte er selbstkritisch. Die K.o.-
Runde fand am 3. September statt, nach 
Redaktionsschluss für die Septemberausga-
be des SCVaktuell. 

 Dabei fing die Qualifikation auf dem 
Yumenoshima Field gut an: In der ersten 
Passe schoss Szarszewski drei Zehnerwer-
tungen und insgesamt starke 53 Ringe. Nur 
sollte dies leider auch die höchste Wertung 
seiner Qualifikation sein. Denn in der Folge 
schoss der 49-Jährige kaum noch ins Zen-
trum beziehungsweise ins Gold, sondern in 
die nicht gewollten Farben. „Ich kam mit 
den Bedingungen nicht zurecht und wenn 
ich dachte, jetzt habe ich es, war es beim 
nächsten Schuss wieder anders“, so Szars-
zewski über sein Dilemma.

 Am Ende hatte er 569 Ringe erzielt und 
somit 63 Ringe weniger als sein Gegner in 
der ersten K.o.-Runde. Der heißt Han-
reuchai Netsiri, kommt aus Thailand und 
schoss Saisonbestleistung. Für Szarszewski, 
der nach Rio de Janeiro und London an 
seinen dritten Paralympics teilnimmt, gab es 
nun zwei Möglichkeiten, wie er sagte: „Ent-
weder kämpfe ich mich durch oder ich 
scheide in der ersten Runde aus.“ Über die 
K.o.-Runde berichten wir in der nächsten 
Ausgabe.

Werner Gallbronner
(Mit Infos der Schwäbischen Zeitung 
und von der Homepage des Deutschen 
Schützenbunds)

Maik Szarszewski bei den Paralympischen Spielen in Tokio (Foto: World Archery)

                                     u

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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 Dies alles ist nur möglich, weil uns sehr 
viele Firmen und Personen tatkräftig unter-
stützen. Dass dies auch in den momentan 
schwierigen Zeiten erfolgt, wissen wir sehr 
wohl zu schätzen und werten es als Soli-
darität mit den Vöhringer Handballern. Nur 
durch deren Mithilfe ist es gewährleistet, 
dass wir den breit gefächerten Spiel- und 
Trainingsbetrieb reibungslos durchführen 
und aufrechterhalten können. Dafür vielen 
herzlichen Dank an alle Sponsoren.

 Wir bedanken uns für die Werbung auf 
der Spiel- und Trainingskleidung, für Ban-
denwerbung, für Prämien und Spenden, 
aber auch für die Anzeigen im SCV-aktuell.

 Bitte unterstützen Sie unsere Partner bei 
Ihren Einkäufen und Dispositionen. Sie 
finden deren Anschriften, beziehungsweise 
den direkten Link zu ihnen auf der Seite 
Sponsoring der Handballer Homepage 
HHP www.scvoehringen-handball.de

Unser ganz besonderer Dank gilt unseren 
Hauptsponsoren:

• Blech und Technik – Funktion in Form

• Möbel Konrad – Einrichtungshaus, 

 Küchenstudio und Schreinerei

• REWE Familie Weimper – Filialen in 

 Vöhringen, Weißenhorn, Pfaffenhofen 

 und Ulm

• SCHWEGLER – Werkzeuge aus PDK 

 und Vollhartmetall

• SMG - passion for sports grounds

• SPARKASSE Neu-Ulm - Illertissen – 

 Ganz in Ihrer Nähe

 Wir bedanken uns aber auch bei allen 
Privatpersonen für Spenden, den Käufern 
von Dauerkarten sowie bei Ihnen ganz 
persönlich für Ihren Besuch bei den Heim-
spielen und der damit einhergehenden 
Verbundenheit zur Handball Abteilung. 

 Unser sportliches Ziel für die neue Spiel-
zeit ist es, attraktiven, technisch hochwer-
tigen und  fairen Handballsport mit allen 
Mannschaften zu bieten und den Sportpark 
Vöhringen zu einer Festung auszubauen.

 

 Die Saison 2021 – 2022 hält sicherlich 
wieder zahlreiche spannende und packen-
de Spiele für Sie bereit. Bitte unterstützen Sie 
Ihr Team und bleiben Sie bitte fair gegen-
über Spielern, Schiedsrichter, Zuschauern 
und Fans. 

 Für gute Stimmung und atemberau-
bende Auftritte werden sicher, soweit Coro-
na-bedingt möglich, wieder die Handball-
Cheerleader mit den Wild Cats, Kitty Cats, 
Mini Cats und den Crazy Cats sorgen.

Handball                                                
Start in die Saison mit 13 Teams und                               
4 Cheerleader-Gruppen

Liebe Handballfreunde,

nachdem die Corona-Pandemie den 
Handballsport in den letzten beiden 
Spielzeiten stark beeinflusste und im 
März 2020 zum vorzeitigen Abbruch 
der Saison 2019 – 2020 und im 
September 2020 zur Annullierung der 
Saison 2020 – 2021 geführt hat, 
hoffen wir alle nun auf eine Saison 
2021– 2022, in der wieder der Sport 
im Mittelpunkt stehen soll.   

 Die aktuell gültigen Corona-bedingten 
Rahmenbedingungen beziehungsweise 
Voraussetzungen für einen Spielbetrieb 
wurden umgesetzt und zahlreiche Maßnah-
men, wie zum Beispiel das Hygienkonzept, 
das Zuschauermanagement mit Nachver-
folgung oder die Einhaltung der AHA-Re-
geln etabliert. Somit sind wir für einen ge-
regelten Ablauf vorbereitet.
 Nichtsdestotrotz standen bei Redak-
tionsschluss dieser SCV-aktuell-Ausgabe 
weitere Anpassungen oder Neuerungen im 
Raum, so dass wir Flexibilität bewahren 
müssen. Aktuelle Anpassungen oder neue 
Regelungen werden auf der Handballer 
Homepage HHP www.scvoehringen-
handball.de
 entsprechend veröffentlicht. 

 Somit gilt unser Dank auch an alle Zu-
schauer und Handballfans, die diese Rege-
lungen geduldig einhalten und für einen 
reibungslosen Corona-konformen Spielbe-
trieb sorgen. Darüber hinaus danken wir 
auch allen Betreuern und Helfern, die die 
Vielzahl von Regeln in die Tat umsetzen.
 
 In wenigen Tagen beginnt die Handball-
saison 2021 – 2022, zu der ich Sie im 
Namen der Handball-Abteilung recht herz-
lich begrüßen möchte.
 Der SC Vöhringen bestreitet die neue 
Spielzeit mit 13 Mannschaften und vier 
Cheerleader-Gruppen, die regelmäßig bei 
den Heimspielen der Ersten auftreten.  
Traditionell nehmen die Erwachsenenteams 
am Spielbetrieb des Württembergischen 
Handballverbandes (HVW) und die Jugend-
mannschaften beim Bayerischen Handball-
verband (BHV) teil.

 Alle Akteure haben sich trotz Corona-
bedingten Einschränkungen intensiv und 
gewissenhaft vorbereitet, um attraktiven 
und erfolgreichen Handballsport zu prä-
sentieren. Auch die Teams hinter den Teams 
wie Mannschaftverantwortliche, Betreuer, 
Zeitnehmer, Sekretäre oder Schiedsrichter 
haben ihren Beitrag für eine erfolgreiche 
Saison geleistet.

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•
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 Weitere Informationen zu den Teams und 
den Spielen finden Sie auf der Handballer 
Homepage HHP unter www.scvoehringen-
handball.de  

 Wir wünschen Ihnen viel Spaß und 
spannende Unterhaltung bei den Spielen 
Ihrer Handballer. 

Werner Brugger
Abteilungsleiter Handball SC Vöhringen

Die Abteilung stellt sich vor

Die Handball-Abteilung ist mit über 
550 Mitgliedern die zweitstärkste 
Sparte im Sportclub Vöhringen. 
Insgesamt wird in über 20 Mannschaf-
ten und Gruppierungen Leistungs- 
und Breitensport betrieben. 

 Neben drei Aktiven- und zehn Jugend-
Mannschaften gehören zur Abteilung noch 
diverse „Interessengemeinschaften mit un-
terschiedlichen Zielsetzungen“ sowie vier 
Cheerleader-Gruppen, die für eine opti-
sche Bereicherung der Abteilung sorgen.

2 Männer-Mannschaften: HVW 
Verbandliga, Bezirksklasse Bodensee-
Donau,
1 Frauen-Mannschaft: Bezirksliga 
Bodensee Donau
5 männliche Jugendmannschaften: 
BHV Verbands- und Bezirksebene
3 weibliche Jugendmannschaften: BHV 
Verbands- und Bezirksebene 
2 gemischte Mannschaften: BHV 
Bezirkebene
4 Cheerleader-Gruppen
Hobby bzw. Ex-Handballer
Handball-Rentner
Fanclub Locos

 Die Handballabteilung wurde 1926  ge-
gründet und kann somit auf eine lange 
Tradition zurückblicken, in der es viele 
Höhen und wenige Tiefen gab. Die ganz 
großen Erfolge liegen zwar schon einige 
Jahre zurück, sind aber in guter Erinnerung.

Württembergischer Pokalsieger 1988
Württembergischer Meister 1992 und 
2006
Württembergischer Jungsenioren-Meister 
2001
Süddeutsche Regionalliga 1992 bis 1995

 Weitere umfangreiche Informationen 
sind im Handballer Online Archiv auf unse-
rer Homepage zu finden.

Dauerkarten

 Auch in der Saison 2021-2022 gibt es 
wieder Dauerkarten. Da sich die Corona- 
Regeln zum SCVaktuell-Redaktionsschluss 
Ende August noch nicht verfestigt haben, 
bitten wir Sie, die aktuellsten Entwicklungen 
zu den gesetzlichen Vorgaben auf der 
Handballer Homepage HHP

www.scvoehringen-handball.de
zu verfolgen.

 Mit Stand 23. August 2021 gehen wir 
von einem stark begrenzten Kontingent an 
Dauerkarten und einer Anmeldung zur 
Nachverfolgung aus.

Teamfoto Männer 1 und Frauen 1
(Foto: Martin Kortenhaus)

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber

http://www.scvoehringen-fussball.de
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Erste – Verbandsliga

Testspiele der M1 – noch viel Sand im 
Getriebe

 Mit einer überraschenden Nachricht 
ging der SC Vöhringen in sein erstes Test-
spiel gegen den stark einzuschätzenden 
bayerischen Landesligisten HSG Diet-
mannsried/Altusried. Neuzugang Johan-
nes Rosenberger, als zentraler Akteure in 
Angriff wie Abwehr eingeplant, war kurz zu-
vor an die SCV-Verantwortlichen herange-
treten und teilte den überraschten Machern 
mit, dass er nun doch lieber zu Hause in 
Niederraunau spielen möchte. 
 Die erste Halbzeit im Spiel gegen die 
Allgäuer sorgte dann auch nicht gerade für 
ein Aufhellen der Mienen bei den Offiziel-
len. Gegen die eingespielten und schnör-
kellösen Gäste ließen sich die Vöhringer 
völlig überraschen und lagen bald klar im 
Rückstand. Dazu kam eine geradezu fahr-
lässige Chancenverwertung. Im zweiten 
Durchgang riss man sich zusammen, 
schaffte den Ausgleich und musste sich am 
Ende doch knapp mit zwei Toren Unter-
schied geschlagen geben.
 Auch gegen den ambitionierten VfL 
Günzburg II mit Ex-SCVler Tobias Hartmann 
an der Seitenlinie lief es recht holprig. Licht 
wechselte sich mit viel Schatten ab, speziell 

SC Vöhringen – Saison 2021/2022, Verbandsliga

Nr. Name  Position Alter beim SCV seit

  1 Andrei Mitrofan  TW 31 2014
12 Nico Bucher (P)  TW 16 2021
98 Dennis Mendle  TW 22 2021

  2 Lukas Rembold  RM 21 2021
  3 Nico Kast (P)  LA 18 eigene Jugend
  4 Jonas Guckler  LA 23 2020
  5 Thilo Brugger  RL 23 eigenen Jugend
  6 Leon Guckler  RR, RL 19 2021
  7 Valentin Istoc  RR 34 2014
  8 Jean-Luc Jäger  RA 22 2018
  9 Alexander Henze  RL, RR 34 wieder seit 2017
10 George Stanciu  KR, RM 29 eigene Jugend
11 Kenneth Jäger  KR 24 2018
14 Maxime Chambon-Bergeron KR 21 2021
15 David Schuler  LA 27 eigene Jugend
17 Kevin Jähn  RA; KR 31 eigene Jugend
19 Marc Gugler (P)  KR 19 eigene Jugend
33 Marc Heiter  RL, RR 23 2019
77 Nikola Mirkov  RA 28 2019
86 André Möller  RM, RL, LA 35 wieder seit 2015

(P) = Perspektivspieler

Zugänge: Maxime Chambon-Bergeron 
(TV Offenbach), Nico Bucher (VfL Günz-
burg A-Jugend), Leon Guckler (VfL Günz-
burg II), Marc Gugler, Nico Kast (beide 
eigene Jugend), Dennis Mendle (VfL 
Günzburg), Lukas Rembold (TSV Haun-
stetten)

Abgänge: Lukas Koßbiehl (Ziel unbe-
kannt), Sascha Langhans (VfL Günzburg), 
Manuel Neckermann (Ziel unbekannt), 
Matthias Stetter (SC Vöhringen II), Anselm 
Walker (berufliche Gründe, Ziel unbe-
kannt)

Trainer: André Möller (Spielertrainer) und 
Johannes Stegmann (beide seit 2019)
TW-Trainer: Thomas Baumgart
Mannschaftsarzt: Alexander Henze 
Physiotherapeut: Marcel Arslan
Betreuer: Alexander Gessel
Zeitnehmer/Sekretär: Andreas Heinrich 
und Manfred Jähn
Spielleiterin: Gaby Schuler
Homepage: Andreas Heinrich
Pressewart: Axel Kächler (Kontakt: 
axel.kaechler@gmx.de)

Berichtende Zeitungen: Illertisser Zei-
tung, Südwestpresse Ulm
H o m e p a g e :  w w w. s c v o e h r i n g e n -
handball.de
Sporthalle: Sportpark Vöhringen (600 
Plätze), Gästeblock ist der Block A

(Foto: Martin Kortenhaus)

mailto:info@scv-center.de
mailto:info@scv-center.de
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im Angriff blieb vieles Stückwerk – am Ende 
trennte man sich dann Unentschieden. Viel 
schlimmer wiegt die schwere Knieverlet-
zung von Nikola Mirkov, der lange aus-
fallen wird. Wir wünschen unserem Flügel-
flitzer an dieser Stelle gute und schnelle 
Genesung.
 Musste man in den ersten beiden Spielen 
schon auf einige Akteure verzichten, so 
hatte man zum Test beim Drittligsten VfL 
Günzburg aus verletzungsbedingten, ur-
laubs- und arbeitstechnischen Gründen nur 
einen sehr schmalen Kader zur Verfügung – 
dementsprechend fiel auch das Ender-
gebnis aus – die Donaustädter waren gleich 
mehrere Nummern zu groß und verpassten 
den Vöhringern eine empfindliche Abfuhr.
 Das Rückspiel in Dietmannsried war eine 
Blaupause der Partie im Sportpark – eine 
schwache erste Halbzeit mit daraus resul-
tierendem Sechs-Tore-Rückstand wurde 
durch Kampfgeist und eine Leistungsstei-
gerung im zweiten Durchgang beinahe 
noch gedreht, am Ende unterlag man wie-
der mit zwei Toren Differenz.
 Eine starke Vorstellung lieferte die Mann-
schaft dann aber beim Württembergligi-
sten HSG Langenau/Elchingen. Mit nur acht 
Feldspielern war man dem langjährigen 
Derbygegner gleichwertig, spielte geduldig 
und schlau und zeigte hervorragende 
Aktionen über den Kreisläufer. Am Ende 
siegten die höherklassigen Gastgeber mit 
einem Tor, auf diesem Auftritt kann aller-
dings sicherlich aufgebaut werden.
 In einem weiteren Testspiel hatten die 
Verbandsliga-Handballer des SC Vöhrin-
gen die zweite Mannschaft des HV RW 
Laupheim, welche in der Bezirksliga behei-
matet ist, zu Gast. Gestützt auf eine starke 
Abwehr- und Torhüterleistung konnte man 
sich rasch absetzen, die Trainer zeigten sich 
beim Halbzeitstand von 15:3 vor allem mit 
der Defensive zufrieden. Diese blieb auch 
im zweiten Durchgang meist sattelfest, wäh-
rend man im Angriff gegen den ebenfalls 
gut haltenden Laupheimer Schlussmann 
doch die ein oder andere Chance zu viel 
liegen ließ – Endstand 32:10.
 Nichtsdestotrotz wartet auf das Trainer-
gespann Möller/Stegmann noch einiges an 
Arbeit, will man in der neuen Spielklasse 
mithalten können.

Das „Who is who“ der Vebandsliga

Neue Liga, neue, „alte“ Kontrahenten 
– die Gegner des SC Vöhringen in der 
Verbandsliga

TV Altenstadt: Mit dem Verein aus dem 
Stadtteil Geislingens lieferte man sich schon 
vor etlichen Jahren interessante Duelle in 
der damaligen Ober- bwz. Verbandsliga. 
Auch in der Württembergliga und später in 
der Landesliga traf man wieder aufei-
nander. Nachdem der TVA im Vorjahr in der 
WL vertreten war, ist man heuer mit in der 
Verbandsliga dabei.

TV Gerhausen: Die Mannschaft vom 
Blautopf war zuletzt einige Jahre fester Be-
standteil der Württembergliga und wird 
kommende Saison der einzige Derbygeg-
ner sein. Die letzten sechs Liga-Vergleiche 
zwischen beiden Teams – allesamt in den 
gemeinsamen drei WL Jahren – gingen 
übrigens an den TV Gerhausen.

HSG Wißgoldingen/Winzingen/Donz-
dorf: Auch die HSG war zuletzt in der 
Württembergliga beheimatet. Zu früheren 
Oberligazeiten duellierte sich der SCV mit 
der damaligen TG Donzdorf, mit der HSG 
maß man sich im Vöhringer Abstiegsjahr 
2015/16, als beide Teams ihr Heimspiel für 
sich entscheiden konnten.

TV Reichenbach: Ein regelmäßiger Spar-
ringspartner war das Team von der Fils in 
den vergangenen Jahren. Sprach die Bilanz 
in der Württembergliga leicht zu Gunsten 
des SCV, so hatte Reichenbach in der Lan-
desliga, wo man im Vorjahr unangefoch-
ten Meister wurde, immer die Nase vorn.

TSV Köngen: Mit dem Team aus dem 
Landkreis Esslingen wartet ein völlig neuen 
Gegner auf den SCV – bislang wurden noch 
keine Punktspiele gegeneinander ausgetra-
gen. Mit nur neun Minuspunkten holte sich 
Köngen in der Vorsaison überzeugend den 
Titel in der Landesliga Staffel II.

TEAM Esslingen: Vor einigen Jahren traf 
man bereits in der Württemberliga aufei-
nander, noch weiter zurück liegen die 
Duelle mit der damaligen TSG Esslingen. 
Unvergessen aus Vöhringer Sicht ist hier die 
Saison 1991/92, als man beim damaligen 
Tabellenführer in der altehrwürdigen 
Schelztorhalle mit 21:20 triumphierte und 
einen großen Schritt in Richtung Meister-
schaft und Regionalliga-Aufstieg machte.

SG Hegensberg/Liebersbronn: Die 
Spielgemeinschaft zweier Esslinger Stadt-
teile war zuletzt ebenfalls in der Württem-
bergliga vertreten. In der Saison 2016/17 
spielte man in der Landesliga gegeneinan-
der, auswärts musste der SCV eine herbe 
Niederlage einstecken, während man sich 
vom späteren Meister und Aufsteiger im 
Sportpark unentschieden trennte.

VfL Kirchheim: Bereits in den abgelau-
fenen beiden Spielzeiten trafen die Wie-
land- auf die Teckstädter. Die Bilanz zwi-
schen beiden Teams ist ausgeglichen, da 
beide Kontrahenten ihre Anhänger jeweils 
mit Heimsiegen erfreuen konnten.

MTG Wangen: Mit ihrer traditionell starken 
Jugendarbeit waren die Allgäuer jahrelang 
in der Württemberg- bzw. sogar Baden-
Württembergliga vertreten, ehe man in der 
Vorsaison die Qualifikation für die einglei-
sige WL nur um Haaresbreite verpasste. 
Beide Teams erwiesen sich beim jeweiligen 
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Aufstieg des anderen in die BWOL übrigens 
als Zünglein an der Waage: sowohl der SCV 
als aus Wangen spielten damals im letzten 
Saison-Heimspiel gegen den schärfsten 
Verfolger remis und sorgten für Aufstiegs-
jubel im Illertal bzw. Allgäu.

TV Steinheim: Auch die Mannschaft vom 
Albuch ist ein steter „SCV-Begleiter“ in den 
vergangen Jahren. Zuerst in der Württem-
bergliga, dann in der Landesliga, stets lie-
ferten sich beide Teams hart umkämpfte, 
interessante und leidenschaftliche Duelle, 
die Bilanz zwischen Sportclub und Turn-
verein dürfte ziemlich ausgeglichen sein.

TSV Denkendorf: Ein weiterer Vertreter aus 
dem Landkreis Esslingen, bislang traf man 
in Punktspielen noch nicht aufeinander. Im 
Vorjahr war der TSV in der Landesliga 
Staffel II beheimatet, als Aufsteiger aus der 
Bezirksliga erreichte man die Qualifikation 
für die Verbandsliga mit einem starken 
dritten Rang.

HSG Ostfildern: Die Mannschaft von den 
Fildern spielte zuletzt in der Württemberg-
liga, dort war man vor einigen Jahren regel-
mäßiger Gegner unserer Rot-Weißen. Auch 
gegen die Spielgemeinschaft der beiden 
Vereine Ruit und Scharnhausen ist der Vöh-
ringer Vergleich relativ ausgeglichen.

Der Trainerstab der Vöhringer Hand-
baller wächst: Künftig wird Thomas 
Baumgart die zuletzt vakante Position 
des Torwarttrainers bekleiden.

 Der 43-Jährige kann selbst auf einige 
Jahre Erfahrung als aktiver Torwart zurück-
blicken. Thomas spielte bei seinem Heimat-
verein TSV Blaustein und bei der TSG Söf-
lingen sowie beim damaligen Drittligisten 
VTZ Saarpfalz. Und auch eine SCV-Vergan-
genheit kann er aufweisen: In der Saison 
2001/2002 stand „Tommy“ im Gehäuse 
des damaligen Verbandsligisten SC Vöhrin-
gen, der damals nach zwei aufregenden 
Relegationsspielen gegen Flein den Auf-
stieg in die Württembergliga meisterte.
 Wie kam es nun zum „Comeback“ an 
der Iller? „André Möller hat mich angerufen 
und mich gefragt, ob ich mir diese Aufgabe 
vorstellen könnte – und ich konnte“, so der 
Blausteiner augenzwinkernd.
 Zukünftig wird Thomas also die SCV-
Schlussleute unter seine Fittiche nehmen, 
und zwar im Aktiven- als auch im Jugend-
bereich. „Neben dem Trainieren und Ver-
tiefen der Abwehrtechniken gegen Würfe 
von den diversen Positionen beziehungs-
weise aus verschiedensten Spielsituation 
liegt mir besonders die Schulung von Koor-
dination und Reaktion am Herzen. Natür-
lich will ich auch die individuellen Schwä-
chen der Torhüterinnen und Torhüter erken-
nen und diese versuchen zu minimieren. 
Auch mit den Trainern möchte ich mich 
regelmäßig austauschen.“ Beim SC Vöhrin-
gen freut man sich, dass für die wichtige 
Arbeit mit den Torwarten ein erfahrener und 
kompetenter Mann gewonnen werden 
konnte.

 Lieber Thomas, herzlich willkommen 
„zurück“ beim SCV – wir wünschen Dir bei 
Deiner Aufgabe viel Spaß und Erfolg!

(Axel Kächler)

Das Medical Team

 Mit Christian Lepple ist ein waschechter 
Vöhringer der Gründer des Medical Team 
der M1. Der 63-Jährige wurde in Vöhringen 
geboren, trieb ab 1968 im SCV Sport und 
war als Fußballer aktiv. Seit 1988 betreute 
er – abgesehen von ein paar Jahren Unter-
brechung – als Physiotherapeut die M1 und 
kann somit auf zahlreiche Erlebnisse auf 
und neben der Platte zurückblicken. Noch 
heute erinnert er sich gerne an Werner 
Bruggers direkt verwandelten Freiwurf ge-
gen Ansbach, der den Abstieg aus der Re-
gionalliga in buchstäblich letzter Sekunde 
verhinderte. Der neuerdings in der Kommu-
nalpolitik Aktive wollte in den letzten Jahren 
kürzer treten, um mehr Zeit für seine Hob-
bies wie Radsport und Hi-Fi-Anlagen zu ha-
ben. 
 Daher war er sehr froh, als man vor der 
Saison 2018/19 mit Marcel Arslan einen 
jungen Kollegen aus derselben Vöhringer 
Physiotherapie-Praxis (Gesundheitszentrum 
physioMED, Inhaberin Susanne Knoll) für 
den Handballsport begeistern konnte. Der 
gebürtige Illertisser, früher ebenfalls als 
Fußballer in der Region aktiv und heute eher 
dem Fitnesssport zugetan, kann getrost als 
Glücksbringer für die M1 angesehen wer-
den, denn nur ein Jahr später gelang der so 
wichtige Aufstieg in die „neu“ geschaffene 
Verbandsliga. Der 24-Jährige hat sich wun-
derbar an den Harzgeruch gewöhnt und ist 
hungrig auf weitere Erfolge.
 Komplettiert wird das Medical Team von 
Alex Henze, der abgesehen von einem 
zweijährigen Gastspiel bei den heutigen 
Drittligisten TV Plochingen und TSV 1899 
Blaustein während seiner Zeit an der Sport-
klinik Stuttgart, seit 2009 in der M1 der Rot-
Weißen auch als Spieler aktiv ist. Seit Beginn 
seiner ärztlichen Tätigkeit im Jahr 2014 
stand die „Nummer 9“ seinen Mit- und zwi-
schenzeitlich auch Gegenspielern stets bei 
medizinischen Problemen zur Verfügung, 
seit seiner Rückkehr in die Wielandstadt im 
Sommer 2017 bekleidet er auch offiziell 

Medical Team
Das Jugendleiterteam Rainer und Petra Staigmüller, Torwarttrainer Thomas Baumgart sowie Trainer der M1 André 
Möller
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den Posten des Teamarztes. Der 34-Jährige 
arbeitet aktuell als Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie mit den Schwerpunkten 
Sport-Traumatologie und Sportorthopädie 
in der auf die Versorgung von Gelenker-
krankungen spezialisierten Nova Clinic in 
Biberach.
 Das Medical Team wünscht allen Mann-
schaften der Handballabteilung eine erfolg-
reiche und möglichst schadlose Saison 
2021/22!

Frauen – Bezirksliga

Ein gesunder Mix aus Jung und Alt 
steht für den Kader der Frauen 1 in 
der kommenden Saison 2021/22 auf 
der Handballplatte!

 Nach acht langen Monaten ohne Hand-
ballspiel und teilweise auch ohne Training 
stand für die erste Frauenmannschaft des 
SCV Mitte Juni der Trainingsbeginn in Vor-
bereitung auf die Saison 2021/22 an. 
 Spielerinnentechnisch hat sich in unserer 
Mannschaft einiges getan, nachdem mit 
Selina Schilder und Johanna Godehart zwei 
schmerzhafte Abgänge zu verkraften wa-
ren, sind vom Stamm der alten Mannschaft 
eigentlich lediglich neun Spielerinnen übrig 
geblieben. Katharina Godehart und Katrin 
Hafenrichter sind beruflich bzw. studien-
technisch sehr eingespannt, sodass beide 
nur sporadisch für unsere Mannschaft zum 
Einsatz kommen können. Andrea Stanciu 
hat bereits zu Beginn der Vorbereitung mit 
immensen Knieproblemen zu kämpfen und 
wird erst im Laufe der Saisonvorbereitung 

wieder langsam ins Mannschaftstraining 
einsteigen können. 
 Nicole Fuchs legt vorerst mal eine hand-
ballerische Pause ein und auch Annabel All-
mendinger ist zum jetzigen Zeitpunkt auf 
Grund langjähriger Rückenprobleme ge-
zwungen zu pausieren. 
 Unterstützung von unserer engagierten 
wA-Jugend ist auf Grund dessen unerläss-
lich, so wurde seit Beginn der Vorbereitung 
hauptsächlich in gemeinsamer Manier trai-
niert. Erfreulich ist hierbei, dass sich die 
Mädels der wA-Jugend sehr trainingsfleißig 
und engagiert zeigen und keine Hemmun-
gen haben, auch zwei Trainingseinheiten 
hintereinander zu absolvieren. Auch in der 
laufenden Saison werden die Mädels eine 
immense Belastung mit zwei Spielen am 
Wochenende hinnehmen müssen. Deshalb 
stand in der Saisonvorbereitung unter an-
derem der athletische Aspekt im Mittel-
punkt, unsere Kathi hat unsere Mädels teils 
im Online-Training, teils in der Halle und 
auch in einer dritten Athletikeinheit am 
Wochenende fit trainiert. 
 Positiv zu vermelden ist mit Carol ein 
Neuzugang mit brasilianischem Tempera-
ment, Carol ist der Liebe wegen nach 
Deutschland gekommen und über private 
Kontakte über Tina zu unserer Mannschaft 
gestoßen. Ein Handball-Neuling ist sie 
nicht, bereits in ihrer Heimat Brasilien hat 
sie Handball gespielt. Carol – herzlich Will-
kommen im Team, wir freuen uns dich im 
SCV-Trikot spielen zu sehen! 
 Mittelpunkt der Vorbereitung ist unter 
diesen Umständen unter anderem das Zu-
sammenfinden und Zusammenwachsen 

(Foto: Martin Kortenhaus)
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der neu formierten Mannschaft. In einigen 
Testspielen konnte daran bereits gearbeitet 
werden, dennoch ist zum Beginn der Saison 
am 25. September noch einiges an Inte-
grationsarbeit zu leisten. Ein großer Dank 
der Mannschaft geht an die beiden Inte-
rimstrainer Johannes Stegmann und Kor-
binian Stahl, welche während des Urlaubs 
von Chef-Coach Uwe Kumpfe einige Trai-
ningseinheiten geleitet haben. 
 Bis zum Saisonstart steht für die SCV-
lerinnen noch ein Trainingstag inklusive 
Testspiel am 12. September an, unter an-
derem findet an diesem Tag um 15.30 Uhr 
ein Testspiel gegen die HSG Langenau/ 
Elchingen statt. Die Frauenmannschaft 
hofft, dass die Saison 2021/22 mit vollen 
Tribünen und zahlreichen Zuschauern ge-
spielt werden kann – drücken wir die Dau-
men, dass die Infektionslage im Landkreis 
Neu-Ulm positiv verläuft! 

Der Kader
Spielerinnen: Annabel  Allmendinger, 
Maria Caroline de Freitas Ramos,  Nicole 
Fuchs, Katharina Godehart, Katrin Hafen-
richter, Annika Hamm, Franziska Heilig, 
Tina Hieber, Sabrina Matt, Theresia Miller, 
Laura Of, Manuela Richter, Nadja Schach-
schal, Leonie Schiller, Andrea Stanciu, 
Katharina Vogel;
A-Jugend-Spielerinnen: Alexandra 
Frank, Victoria Giehle, Nina Gruber, 
Sarah Hase, Lea Remlinger, Nicola Schil-
ler, Elena Schmidt, Alicia Staigmüller.
Trainer / MV / Betreuer: Uwe Kumpfe, 
Sabine Vogel, Dieter Vogel.

Vorbereitung      

Zweites Testspiel der Vöhringer 
Frauen gegen den Landesligisten TV 
Gerhausen 14:27 (8:11)
 
 Zum zweiten Testspiel als Vorbereitung 
für die kommende Saison war eigentlich der 
VfL Günzburg 2 als Gegner gebucht. Nach-
dem diese Mannschaft kurzfristig aufgrund 
verschiedener Ausfälle absagen musste, 
sprang der TV Gerhausen spontan ein. Vie-
len Dank an das Gästeteam, das zwar nur 
sieben Feldspielerinnen organisieren konn-
te, aber mangelnde Quantität eindeutig 
durch Qualität ausglich!
 Die Vöhringer Frauen hatten einen Trai-
ningstag im heimischen Sportpark einge-
legt und starteten daher mit guter Betriebs-
temperatur in die Partie. Alicia Staigmüller 
und Katharina Vogel waren für eine 4:2-
Führung verantwortlich. Danach setzte sich 
aber allmählich die individuelle und vor 
allem körperliche Überlegenheit des Gäste-
teams durch. Während auf Vöhringer Seite 
wieder die halbe Mannschaft durch die wA 
gestellt wurde, war der Kern des Teams aus 
Gerhausen mit erfahrenen Landesligaspie-
lerinnen besetzt. Trotzdem konnte Vöhrin-
gen gut mithalten und lag bis kurz vor der 
Pause nur mit einem Treffer 8:9 zurück. 

Mehrere hundertprozentige Chancen wur-
den dann ausgelassen und Gerhausen 
nutzte dies zur 8:11-Pausenführung.
 Nach dem Seitenwechsel leisteten sich 
die Vöhringer Frauen zehn Minuten lang 
einen richtigen Durchhänger. Im Angriff 
wurde überhaupt kein Druck auf die geg-
nerische Abwehr entwickelt und einige 
leichte Ballverluste nutzte Gerhausen kon-
sequent zum Zwischenstand von 8:16. In 
dieser Phase waren wohl die Füße von den 
Trainingseinheiten schon schwer oder der 
Respekt vor dem Gegner zu groß. Positiv 
muss den Mädels aber angerechnet wer-
den, dass engagiert weitergespielt wurde 
und durch Victoria Giehle, Katharina Vogel 
und die treffsicherste Spielerin Alicia Staig-
müller noch Erfolgserlebnisse verbucht wer-
den konnten.
 Dieses Freundschaftsspiel war sicher 
wieder ein wichtiger Schritt insbesondere für 
unsere Nachwuchstalente aus der wA, Er-
fahrungen insbesondere mit der robusteren 
Spielweise bei den Aktiven zu sammeln. 
Für den SCV spielten: Sarah Hase und 
Bine Matt (beide im Tor), Laura Of, Elena 
Schmidt, Victoria Giehle (1), Annika 
Hamm, Nina Gruber, Leonie Schiller, Tina 
Hieber, Nicola Schiller, Lea Remlinger, 
Caroline Maria de Freitas Ramos, 
Katharina Vogel (4), Alicia Staigmüller (9). 

Integration der SCV-Nachwuchsspiele-
rinnen erfolgreich fortgesetzt in der 
Heimpartie gegen Lehr - 20:26 (9:10)
 Eine deutliche Leistungssteigerung ge-
lang dem SCV-Frauenteam gegen den 
höherklassigen SC Lehr. Insbesondere die 
Spielerinnen aus der weiblichen A-Jugend 
erhielten wieder viel Einsatzzeiten und 
konnten durchwegs Fortschritte in ihrer Ent-
wicklung aufweisen. Hervorzuheben war 
diesmal die Leistung der Torhüterin Sarah 
Hase, die einige Glanzparaden zeigte und 
einen Siebenmeter entschärfte. 
 Von Beginn an entwickelte sich eine aus-
geglichene Partie, Mitte der ersten Halbzeit 
konnte das SCV-Team dann sogar zum 9:6 
vorlegen. Leider fehlte es erneut an der 
Konstanz, die letzten Minuten vor der Pause 
(Spielstand 9:10) und direkt danach leiste-
ten sich die Vöhringer Frauen wieder eine 
vollkommen unnötige Schwächephase und 
gaben das Spiel bis zum 9:13 wieder aus 
der Hand. Eine deutliche Steigerung mit 
dem Anschlusstreffer zum 13:14 wurde 
dann wieder mit leichten Fehlern in der Ab-
wehr und mangelndem Durchsetzungswil-
len und fehlender Laufbereitschaft in der 
Offensive zunichte gemacht – Zwischen-
stand 14:20. Vor allem die gegnerische 
Kreisspielerin entwischte relativ häufig; im 
Angriff fehlte in einigen Abschlüssen die 
Kaltschnäuzigkeit oder man setzte den Ball 
unkonzentriert neben den Kasten. Da merk-
te man dem Gegner einfach die größere 
Routine an, trotz einer Leistungssteigerung 
des SCV in den letzten Minuten ließ sich das 
Gästeteam den Sieg nicht mehr nehmen.

 Trotzdem war insbesondere den jungen 
Spielerinnen anzumerken, dass mit zuneh-
mender Spielpraxis auch Leistung und Er-
gebnis weiter voranschreiten. Ein Indiz ist 
der Sachverhalt, dass sich fast die komplette 
Mannschaft in die Torschützenliste eintra-
gen konnte. 
 Besten Dank auch an Johannes Steg-
mann, der für den urlaubsbedingt fehlen-
den Uwe Kumpfe als Coach eingesprungen 
war!
Für den SCV spielten: Sarah Hase und 
Bine Matt (beide im Tor), Laura Of, Elena 
Schmidt (1), Nina Gruber (3), Katrin 
Hafenrichter (2), Theresia Miller, Annika 
Hamm (1), Leonie Schiller, Tina Hieber 
(1), Katharina Vogel (4), Nicola Schiller 
(2), Caroline Maria de Freitas Ramos (1), 
Alicia Staigmüller (5). 

Erneute positive Entwicklung unserer 
Frauenmannschaft im Testspiel gegen 
die HSG Langenau/Elchingen erkenn-
bar 
 Am Montag, 23.08.2021, testete die 
Frauenmannschaft des SCV gegen den 
Landesligisten HSG Langenau/Elchingen. 
Auch wenn an diesem Tag ein etwas redu-
zierter Kader im Vergleich zu den Vorspielen 
zu Verfügung stand, konnte das Spiel und 
der Spielverlauf durchaus positiv gestaltet 
werden.
 Zu Beginn der Partie agierten die SCV- 
Frauen noch etwas inkonsequent in Abwehr 
und Angriff, sodass Langenau auf 2:4 vor-
legen konnte. Im Abwehrverbund gelang es 
nicht, den gegnerischen Kreisläufer in den 
Griff zu kriegen und im Angriff konnten die 
zahlreich herausgespielten Chancen, ins-
besondere über die Außenpositionen, nicht 
erfolgreich abgeschlossen werden. Nach 
einer zwischenzeitlichen Leistungssteige-
rung glichen die Vöhringerinnen zum 6:6 
aus, über das 8:8 ging es beim Stand von 
11:10 mit einer kleinen Vöhringer Führung 
in die Halbzeitpause. 
 Nach der Pause gelang es den SCVlerin-
nen, unter anderem auch dank einer über-
ragend haltenden Torhürterin Bine Matt, 
immer wieder zwei Tore vorzulegen. Im An-
griff konnte man über diverse Auslösehand-
lungen immer wieder eine Mitspielerin frei-
spielen, so konnte man bis zum Stand 
20:18 immer wieder zwei Tore vorlegen. 
Auch die Abwehrumstellung auf eine offen-
sivere 3:2:1-Abwehr sorgte für keine Leis-
tungseinbußen im Defensivverbund.
 Leider machte sich dann der Kräftever-
schleiß unserer Mädels bemerkbar, im An-
griff schlichen sich einige technische Fehler 
ein, welche von den konterstarken Lange-
nauerinnen direkt bestraft wurden. Am En-
de stand eine 23:25-Niederlage an der An-
zeigetafel, dennoch konnten Interimstrai-
nerinnen Annabel Allmendinger und Ka-
tharina Vogel ein großes Lob der ganzen 
Mannschaft aussprechen. Insbesondere im 
Angriffsverbund konnte man wesentliche 
Leistungsfortschritte machen und homoge-
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ner als Mannschaft auftreten. Dem großen 
Ziel, der Integration unserer Jugendspiele-
rinnen sind wir in diesem Spiel wieder einen 
großen Schritt weiter gekommen, bis zum 
nächsten Testspiel am 12.09. erneut gegen 
die HSG Langenau/ Elchingen (Anpfiff ist 
um 15:30 Uhr in der Sportparkhalle), kann 
weiterhin an den Feinheiten geschliffen wer-
den. 
Für den SCV spielten: Bine Matt (Tor), 
Laura Of, Elena Schmidt (2), Theresia 
Miller (4), Annika Hamm (4), Tina Hieber 
(1), Katharina Vogel (5), Nicola Schiller, 
Caroline Maria de Freitas Ramos (1), 
Alicia Staigmüller (6).
                 

Zweite – Bezirksklasse

Auch in der M2 hat sich seit der Vor-
bereitung etwas getan. Trainer für 
unsere Jungs in der Saison 2021/22 
bleibt weiterhin Tobias Süßegger, 
unterstützt wird er aber neuerdings 
durch Peter Hess. 

 Mit einem Kader, welcher aus 14 Spie-
lern und zwei Torhütern besteht, kann man 
aus dem Vollen schöpfen. Trotz Abgängen 
von Axel Thurnhofer und Robin Bucher, wel-

che beide studienbedingt jeweils nach 
Schweden und Österreich gehen und der 
Mannschaft somit nicht mehr zur Verfü-
gung stehen, gibt es auch erfreuliche Zu-
gänge. So steht Nico Eisler, welcher eine 
mehrjährige Handball-Pause eingelegt hat, 
wieder im Dienst der Mannschaft. 
 Auch Johannes Hartl, Marc Gugler und 
Nico Kast, welche die Vorbereitung bei der 
M1 absolviert haben, dürfen ihre Schuhe 
wieder für die Männer aus *Kabine vier* 
schnüren. 
 Ebenso Matthias Stetter, der seine Schu-
he nach der letzten Saison eigentlich an den 
Nagel gehängt hat, soll gelegentlich in der 
Bezirksklasse mit auflaufen.

 Die Vorbereitung wurde erfolgreich ge-
startet und dank der guten Trainingsmög-
lichkeiten im heimischen Sportpark waren 
auch die weiter bestehenden Corona-Ein-
schränkungen kein Problem. Auf Grund 
einer Verletzung musste Manuel Edel die 
Vorbereitung vorzeitig beenden. Er wird 
nach erfolgreicher Genesung in der Rück-
runde zu der Mannschaft stoßen. Nach den 
ersten Trainingswochen und Testspielen 
bereitet sich die „2te“ mit einem Trainings-
lager Anfang September auf den finalen 
Start der Saison vor. 
 Für Trainer Tobias Süßegger soll sich die 

(Foto: Martin Kortenhaus)
Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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Spielweise der Truppe – im Gegensatz zur 
letzten gespielten Saison 2019/20, in wel-
cher man stark abstiegsbedroht war – hin 
zum einem sicheren Tempohandball ent-
wickeln, mit welchem man auch ohne 
Shooter in der Mannschaft seine Gegner 
überlisten soll. Der Grundstein wurde in den 
letzten Wochen gelegt. 
 Das Trainerteam der zweiten, sowie 
Mannschaft und der ganze Verein freuen 
sich auf eine erfolgreiche Saison 2020/ 
2021 und freuen sich auf die Eröffnung mit 
dem Klassiker: Illertalderby im heimischen 
Sportpark.  

Jugend

Jugend-Spiel-Saison 2021/2022 
nimmt Fahrt auf!

 Lange mussten wir auf eine Entschei-
dung zur kommenden Saison im Jugend-
bereich warten. Jetzt geht alles aber ganz 
schnell.
 Am 18. August wurden die Einteilungen 
in die einzelnen Spielklassen veröffentlicht 
und seit dem 23. August können die Spiele 
terminiert werden. 
 Die Jugendmannschaften starten am 
Wochenende 02.10./03.10.2021 mit eini-
gen Änderungen im Spielbetrieb.
 Der Bezirk Schwaben wird in diesem Jahr 
bei der D-Jugend auf Einzelspiele um-
stellen, evtl. mit einer längeren Spielzeit. 
 Die gE-Jugend bleibt bei den Spiel-
tagen, allerdings wird an einem Spieltag 2x 
gegen die gleiche Mannschaft gespielt.
 In der Bezirksoberliga, der Bezirksliga 
und der Landesliga wurden kleinere Staf-
feln erstellt, damit man möglichst kurze 
Fahrtstrecken und viele Ausweichtermine 
hat.
 Die Bayernliga ist in mehrere Staffeln 
eingeteilt. Hier wird bis Weihnachten eine 
Einfachrunde gespielt und danach anhand 
des Tabellenstandes neue Staffeln für die 
Rückrunde gebildet, um hier leistungsorien-
tiert spielen zu können.

Unsere Mannschaften wurden wie 
folgt gemeldet und eingeteilt:

gE-Jugend  – Quali-Runde und 
Spielbetrieb mit 1 Mannschaft
mD-Jugend – Bezirksoberliga
mC-Jugend – Landesliga Staffel Südwest
mB2-Jugend – übergreifende 
Bezirksoberliga Staffel Südwest 2
mB1-Jugend – Bayernliga Staffel Südwest
mA-Jugend – übergreifende 
Bezirksoberliga Staffel Südwest 3

wC-Jugend – übergreifende Bezirksliga 
Staffel Südwest 2
wB-Jugend – übergreifende 
Bezirksoberliga Staffel Südwest 
wA-Jugend – Landesliga Staffel Süd

Heimspiele in der ersten 
Oktoberhälfte:

03.10.2021 
15.30 Uhr mB2-Jugend gegen SG 
Kaufbeuren/Neugablonz
09.10.2021 
13.00 Uhr wC-Jugend gegen TSF 
Ludwigsfeld
15.00 Uhr wB-Jugend gegen TSV 
Herrsching
10.10.2021 
12.00 Uhr mD-Jugend gegen BHC 
Königsbrunn
14.00 Uhr mC-Jugend gegen TSV 
Ottobeuren
16.00 Uhr mA-Jugend gegen VfL 
Günzburg

 Die aktuellen Corona-Bestimmungen 
und das Hygienekonzept werden auf der 
Handballer-Homepage unter Corona ver-
öffentlicht.
 Nach den Ferien werden noch neue 
Mannschaftsbilder erstellt und die Home-
page im Jugendbereich nach und nach 
aktualisiert, schaut doch einfach vorbei. 
 Es gibt immer wieder was Neues zu ent-
decken!
 Wir freuen uns auf die kommende Sai-
son, hoffentlich mit vielen Zuschauern und 
Fans im heimischen Sportpark!

Testspiel der mB2

Die Niederlage hätte nicht so hoch 
ausfallen müssen

 Von Beginn an fehlte unseren Jungs der 
Zugriff in der Abwehr. Die 3-2-1 Formation 
eröffnete den pfeilschnellen Gegenspie-
lern Tür und Tor, da hier die notwendige 
Laufbereitschaft und Absprachen auf Vöh-
ringer Seite fehlten. 
 Nach ca. 10min stellte man auf 6-0 um, 
auch hier klappte die Zusammenarbeit im 

Verbund nicht richtig und somit änderte sich 
am Spielverlauf nur wenig. Im Angriff wurde 
die nötige Geduld, auf Lücke zu stoßen, 
nicht aufgebracht und der Torabschluss un-
nötig früh gesucht. Auch war das Glück 
nicht auf Vöhringer Seite, die ein oder an-
dere gut herausgespielte Torchance landete 
am Pfosten oder Balken. 
 Somit konnten die Jungs der SG ihr Kon-
terspiel ein ums andere Mal erfolgreich 
abschließen – einfache Tore eben! Einzig 
Rückraumspieler Emil zeigte im Angriff eine 
solide Leistung! Es gibt noch einiges zu tun - 
packen wir's an! 
Es spielten: Niklas H.(Tor), Emil, Felix, 
Raphael G., Raphael B., Finn, Maximilian, 
Jan, Niklas T., Sven, Paul  

(Jugendleitung)

Schiedsrichter des SC Vöhringen
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Fußball                                                
Endlich wieder Pflichtspiele mit Zuschauern und 
Hüttelesverkauf

Nach der langen Corona-Unterbre-
chung fand am 8. August das erste 
Pflichtspiel dieser Saison statt. Im 
Pokal empfing die SG Vöhringen-
Illerzell den SV Jedesheim. Und auch 
unser Hüttele hat endlich wieder 
geöffnet. Hoffentlich bleibt es dabei! 

Herren

SG besiegt den SV Jedesheim in der  
1. Pokalrunde nach Elfmeterschießen

 Nach der Vorbereitungszeit stand jetzt 
das erste Pflichtspiel für die SG an. Gegner 
war der SV Jedesheim, der das Spiel auch 
engagiert begann und nach knapp fünf Mi-
nuten schon zweimal gefährlich vor dem 
SG-Tor auftauchte und Torhüter Sießegger 
ernsthaft prüfte. Doch in der 8. Minute war 
er machtlos, als er zunächst glänzend rea-
gierte, seine Vorderleute aber vor Ehrfurcht 
erstarrten und zusahen, wie der Jedeshei-
mer Spielführer Glaser im Nachsetzen ohne 
Probleme zur Gästeführung einschoss. 
 Doch die SG ließ sich zum Glück durch 
den frühen Rückstand nicht beirren und 
setzte nach. Nur fünf Minuten später gelang 
F. Schwaninger nach Vorarbeit von Lämmle 
in der 14. Minute der Ausgleich zum 1:1. 
Danach konnte die SG gegen den A-Kreis-
ligisten die Partie ausgeglichen gestalten. 
SG-Trainer Löbert hatte seine Spieler ent-
sprechend taktisch eingestellt, so dass die 
Gäste sich kaum Gelegenheiten erspielen 
konnten. In der 25. Minute gab es für Jedes-
heim die Chance, erneut in Führung zu ge-
hen, als deren Außenstürmer über halb-
rechts aufs Tor zog, seinen Abschluss aber 
neben den linken Torpfosten setzte. 
 In der 39. Minute fiel doch die Führung 
für Jedesheim, als nach einem langen Ball 
auf Dennis Nübling dieser seinen Gegen-
spieler abschüttelte und mit seinem Ab-
schluss Torhüter Sießegger keine Chance 
ließ, als er den Ball zum 1:2 an ihm vorbei 
ins Netz schoss. 

 Aber auch dieser erneute Rückstand 
zeigte bei der SG keine negative Auswir-
kung. War kurz zuvor noch ein vermeint-
liches Foulspiel an F. Schwaninger im 16er 
der Gäste ohne Konsequenzen geblieben, 
zeigte Schiedsrichter Udo Hargesheimer 
aus Gerlenhofen diesmal auf den Punkt, als 
Löbert im 16er am Trikot gezogen und 
geklammert wurde. Den fälligen Elfmeter 
verwandelte A. Böck souverän zum erneu-
ten 2:2-Ausgleich in der 45. Minute.
 Nach dem Wechsel begannen die Gäste 
energisch und versuchten schnell, erneut in 
Führung zu gehen. Doch die Abwehr der SG 
stand sicher. In der 58. Minute hatte die SG 
dann selbst die Führung auf dem Fuß, doch 
nach einer Ecke köpfte Böck nur Zentimeter 
am rechten Pfosten vorbei. 
 Nach einem Foulspiel von Peters im 
Strafraum gab es in der 70. Minute für Je-
desheim einen Strafstoß und somit die 
Chance, für eine Vorentscheidung zu sor-
gen. Doch der Gäste-Kapitän setzte den 
Ball zum Glück für die SG an den rechten 
Außenpfosten. 
 Die Partie nahm nun in der Endphase 
richtig Fahrt auf. In der 82. Minute hätte 
Heß für die SG den Führungstreffer erzielen 
können, doch sein satter Flachschuss aus 
20 Metern rettete der Jedesheimer Torhüter 
mit einer Glanzreaktion, als er den Ball ge-
rade noch um den linken Pfosten lenken 
konnte. 
 Ein Schockmoment dann kurz danach, 
als der Jedesheimer Julian Steuter ohne 
Fremdeinwirkung sein Knie derart verdreh-
te, dass er mit dem hinzugerufenen Ret-
tungswagen in die Klinik gebracht werden 
musste. Auf diesem Weg wünschen wir 
selbstverständlich Julian baldige Gene-
sung.
 Am Ende blieb es bei dem 2:2. Da es im 
Bezirkspokal keine Verlängerung gibt, fand 
sofort ein Elfmeterschießen statt. Hier 
schlug die große Stunde für den SG-Tor-
hüter Dominik Sießegger. Zunächst trafen 
Böck, Lämmle und Unseld sowie Thoma 
und D. Glaser für die Gäste. Dann hielt 
Sießegger zunächst den Elfmeter von Ritter. 
Abt verwandelte wie seine Mitspieler zuvor 
sicher und brachte die SG mit 6:4 in 
Führung, danach scheiterte auch U. Glaser 
am glänzend reagierenden Sießegger. 



Somit gewann die SG dieses Pokalspiel und 
zieht in die nächste Runde ein.
 Dort wird der nächste Gegner der A-
Kreisligist VfL Ulm sein, der am kommen-
den Sonntag um 15 Uhr in Illerzell zu Gast 
sein wird. 
Einzug in die 3. Pokalrunde 
 Nachdem die SG kampflos eine Runde 
weiter kam, steht nun der Gegner der 3. 
Pokalrunde fest. Dabei sorgte der FV Bel-
lenberg für eine große Überraschung, als er 
den Bezirksligisten TSV Blaustein mit 1:0 
besiegte. Somit darf die SG am Mittwoch, 
15. September, zum Ligakonkurrenten FV 
Bellenberg reisen, wobei von einer Reise 
nicht zu sprechen ist, liegen die beiden 
Sportgelände von Bellenberg und Vöhrin-
gen doch in Sichtweite zueinander.
 Ein Gegner aus einer anderen Liga wäre 
vermutlich für die beiden Teams lieber ge-
wesen, da man sich ja in der kommenden 
Saison von Haus aus zweimal gegenüber 
steht. Sicher ist aber, dass es eine spannen-
de Partie geben wird, die auch einige Zu-
schauer nach Bellenberg locken dürfte. 

SG startet mit Niederlage in die Saison

 Mit einer 1:2 (1:1)-Niederlage beim TSV 
Regglisweiler startete die SG in die neue 
Saison. Dabei gab es genügend Gründe, 
um sich über diese Niederlage zu ärgern, 
denn die Hausherren und Mitfavoriten wa-
ren keineswegs das überlegenere Team. 
Doch man vergab wieder einmal größte 
Chancen. Nach der 1:0-Führung in der 21. 
Minute konnte die SG per Foulelfmeter in 
der 32. Minute durch Böck ausgleichen. 
 In der 53. Minute musste die Partie dann 
wegen eines Gewitters für eine Viertelstun-
de unterbrochen werden. Danach sah sich 
der TSV regelrecht in der eigenen Hälfte 
festgesetzt. Die SG übernahm die Partie und 
hätte die Chance gehabt, das Spiel für sich 
zu entscheiden. Doch die Hausherren 
nutzten ihre Tormöglichkeiten besser. Mit 
einem schnellen Konter in der 76. Minute 
gelang ihnen das 2:1, was zugleich den 
Siegtreffer bedeutete, denn der SG gelang 
danach nicht mehr viel. So schlich man mit 
hängenden Köpfen und verärgert über die 
vergebenen Torchancen vom Platz.
 Aufgrund der Gesamtleistung wäre ein 
Punkt, wenn nicht sogar ein Sieg völlig ver-
dient gewesen.

(Redaktion Fußball SCVaktuell)

Neue Corona-Verordnung Sport: Kein 
3G im Freien, aber in der Kabine

 Nachstehend die Mitteilung des Würt-
tembergischen Fußballverbands zur neuen 
Corona-Verordnung Sport. Da die Vereine 
im Kreis Neu-Ulm aber in der Sonder-
situation sind als bayerische Teams in Ba-
den-Württemberg zu spielen, gilt natürlich 
die bayerische Verordnung bei Heimspie-
len. De facto unterscheiden sie sich in den 

Auswirkungen mittlerweile nicht mehr, da 
die Inzidenzwerte im Landkreis so hoch 
sind, dass die 3G-Regeln ebenso in In-
nenräumen gelten.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Vereinsverantwortliche,
 am Samstag, 21. August, hat das Mini-
sterium für Kultus, Jugend und Sport eine 
aktualisierte Fassung der Corona-Verord-
nung Sport veröffentlicht. Diese schließt den 
Interpretationsspielraum, der mit Inkrafttre-
ten der neuen Corona-Verordnung am 16. 
August entstanden ist.
 Die Corona-Verordnung Sport bestätigt, 
dass Trainer*innen und Spieler*innen für 
den Sport im Freien keinen 3G-Nachweis 
erbringen müssen. Für die Nutzung von 
Gemeinschaftseinrichtungen wie Umklei-
den, Duschen oder Aufenthaltsräumen be-
darf es jedoch eines 3G-Nachweises. Dies 
gilt nicht für kurzzeitige und notwendige 
Aufenthalte im Innenbereich, etwa zur 
Wahrnehmung des Personensorgerechts 
oder für einen Toilettengang. In geschlosse-
nen Räumen besteht immer Maskenpflicht.
 Was die Zuschauer*innen betrifft, so 
besteht  grundsätzlich weder eine Masken- 
noch 3G-Nachweispflicht, solange weniger 
als 5000 Personen anwesend sind. Aller-
dings gilt dies unter der Voraussetzung, 
dass ein Mindestabstand von 1,5 Metern 
auf dem Sportgelände zuverlässig einge-
halten werden kann. Im Vorfeld einer Ver-
anstaltung sollte der Gastgeber entspre-
chend prüfen, welches Zuschaueraufkom-
men zu erwarten ist und ob die Mindestab-
stände auf dem Sportgelände eingehalten 
werden können. Ist dies nicht der Fall, muss 
die 3G-Nachweispflicht durch den Heim-
verein durchgesetzt werden, und zwar im 
Regelfall in Form einer entsprechenden 
Einlasskontrolle. Besteht Unsicherheit be-
züglich der geeigneten Kapazität auf dem 
eigenen Sportgelände, bitten wir unsere 

Fachpraxis
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Vereine, Rücksprache mit dem lokalen Ord-
nungsamt zu halten. Zudem bitten wir unse-
re Vereine, die Regeln im Vorfeld klar zu 
kommunizieren, um Missverständnisse vor 
Ort zu vermeiden.
 Am Wochenende vom 21. und 22. Au-
gust hat die Corona Task Force des wfv 
ihren Betrieb wiederaufgenommen. Alle 
Vereine sind aufgefordert, Covid-19-Fälle 
unverzüglich unter Angabe aller wesent-
lichen Informationen über das Online-For-
mular an den wfv zu übermitteln. In der 
Woche zuvor wurden insgesamt 18 Fälle 
gemeldet. Zwölf Partien wurden nach Prü-
fung der Sachlage abgesetzt. Bei rund 750 
Spielen, die am Wochenende im Verbands-
gebiet stattfanden, entspricht das 1,6 Pro-
zent.

 wfv-Hauptgeschäftsführer Frank Thumm 
appelliert erneut an alle Vereine, ihren Bei-
trag zur erfolgreichen Fortsetzung des Spiel-
betriebs zu leisten: „Wir sind alle froh, dass 
der Ball wieder rollt. Jetzt liegt es an uns, 
diese zurückgewonnene Freiheit auch zu er-
halten. Das geht nur, wenn wir uns verant-
wortlich verhalten und die Bedrohung durch 
das Corona-Virus weiter ernst nehmen. Das 
beste Mittel ist nach wie vor die Impfung, 
aber auch die Einhaltung der Hygienevor-
gaben ist von elementarer Bedeutung. Das 
gilt vor allem für die Kabinennutzung. Dort 
müssen Masken getragen werden, weil dort 
in der Regel die Abstände nicht eingehalten 
werden können. Gerade in den Sommer-
monaten lassen sich außerdem die Auf-
enthaltszeiten auch problemlos reduzieren, 
weil zum Beispiel Besprechungen im Freien 
abgehalten werden können und sollen.“
 Eine kompakte Übersicht der aktuellen 
Regelungen, den Link zur Corona-Melde-
stelle sowie weitergehende Hilfestellung 
finden Sie wie gewohnt auf unserem 
Corona-Infoportal:

www.wuerttfv.de/corona

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Württembergischer Fußballverband

Spielbetrieb wird auch bei steigenden 
Inzidenzen fortgesetzt

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Vereinsverantwortliche,
 angesichts steigender Corona-Fallzah-
len haben sich die Fußballverbände in 
Baden-Württemberg über den Saisonstart 
2021/22 ausgetauscht. Eine neuerliche 
Unterbrechung beziehungsweise Ausset-
zung des Spielbetriebs steht nicht zur Dis-
kussion, so die einhellige Auffassung. Der 
wfv-Verbandsspielausschussvorsitzende 
Harald Müller lässt keinen Zweifel daran, 
dass die Meisterschaftsrunden wie geplant 
starten sollen: „Unser klarer Auftrag ist es, 
den Spielbetrieb zu gewährleisten. Das 
möchten wir auch tun, solange es die ge-
setzlichen Rahmenbedingungen erlauben 
und unter zumutbaren Bedingungen ge-

spielt werden kann.“
 Selbst bei Inzidenzen über 50 ist nach 
der aktuellen Rechtslage ein vollumfäng-
licher Trainings- und Spielbetrieb in Baden-
Württemberg möglich. In Inzidenzstufe 4 (7-
Tage-Inzidenz stabil über 50) ist die Zahl der 
Sportler*innen im Freien zwar auf 25 Per-
sonen limitiert, jedoch werden Genesene 
und vollständig Geimpfte nicht zur Perso-
nenzahl hinzugezählt.

Insbesondere die Heimvereine stehen 
in der Verantwortung
 Natürlich ist die Durchführung von Spiel-
tagen bei Inzidenzen über 35 mit einem 
erhöhten Aufwand verbunden, jedoch nicht 
in einem Maße, der eine Unterbrechung 
des Spielbetriebs rechtfertigt, meint wfv-
Hauptgeschäftsführer Frank Thumm: „Im-
mer mehr Menschen sind geimpft und im-
mer weniger müssen sich dementspre-
chend testen, um einen 3G-Nachweis zu er-
bringen. Wir können nur erneut an alle 
Personen, für die es eine Impfempfehlung 
gibt, appellieren: Lasst euch, lassen Sie sich 
impfen! Wer sich impfen lässt, übernimmt 
Verantwortung für sich selbst, für seine 
Mitmenschen und damit auch für den Ver-
einssport.“ 
 Der organisatorische Zusatzaufwand für 
den Heimverein ist bei Inzidenzen über 35 
zwar gegeben, aber in einem zumutbaren 
Rahmen: Ein geordneter Einlass ist ohnehin 
von Nöten, da die Erfassung der Kontakt-
daten aller auf dem Sportgelände anwe-
senden Personen laut Corona-Verordnung 
verpflichtend ist – unabhängig von der Inzi-
denz. 
 Ein Leitfaden der Fußballverbände soll 
die Vereine künftig bei der Organisation 
von Spieltagen unterstützen und auf die 
wichtigsten Punkte hinweisen.

Klare Regelungen bei Verdachtsfällen
 Für den Umgang mit Verdachtsfällen 
und infizierten Personen soll es klare und 
einheitliche Regelungen geben. Im Ver-
dachtsfall muss sich die betroffene Person 
bzw. Mannschaft umgehend testen (lassen) 
und bis zu einem negativen Ergebnis vom 
Training/Spielbetrieb fernhalten. Die Ver-
bände haben jeweils Regelungen getroffen, 
unter welchen Voraussetzungen ein Spiel 
abgesetzt wird. Sollte sich eine Mannschaft 
in Quarantäne begeben müssen, so wird 
ausreichend Zeit bis zum Wiedereinstieg 
gewährt. Nähere Informationen dazu fol-
gen noch.

Die wichtigsten Beschlüsse des 33. 
ordentlichen wfv-Verbandtstags

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Vereinsverantwortliche,
 wir möchten Sie im Nachgang über die 
wichtigsten Beschlüsse des 33. ordentlichen 
wfv-Verbandstags informieren und uns in 
diesem Zusammenhang bei Ihnen und den 

Delegierten Ihres Bezirks für Ihre Mitwir-
kung bedanken. Für alle Beteiligten war das 
Hybrid-Format dieser Veranstaltung eine 
Herausforderung, die wir gemeinsam her-
vorragend angenommen und gemeistert 
haben. Neben Entlastung und (Wieder-) 
Wahl der Verantwortlichen in den Ver-
bandsgremien standen einige wichtige 
Weichenstellungen auf der Agenda, die wir 
Ihnen auszugsweise kurz vorstellen wollen.
 Mit dem klaren Bekenntnis, sich gegen 
sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern 
und Jugendlichen einzusetzen und dies in 
der Satzung festzuschreiben, haben der wfv 
und seine Vereine ein wichtiges Zeichen 
gesetzt. Wichtige Informationen für Ihren 
Verein finden sie auf unserer .Webseite
 Ebenfalls im Bereich Gesellschaftliche 
Verantwortung angesiedelt ist eine Ord-
nungsänderung, die Maßnahmen der Ge-
waltprävention betrifft. So können künftig 
auch Trainer*innen und andere Offizielle 
dazu verpflichtet werden, an Gewaltprä-
ventionskursen teilzunehmen. Dies kann 
auch eine Weisung im Rahmen eines Sport-
gerichtsverfahrens sein. Damit sind Trai-
ner*innen und Offizielle künftig mit Spie-
ler*innen in dieser Hinsicht gleichgestellt.
 Grundsätzlich wird künftig Unsportliches 
Verhalten gegenüber Schiedsrichter*innen 
immer mit einer Sperrstrafe geahndet und 
in der Sportgerichtsbarkeit damit als 
„schwerer Fall“ behandelt.
 Eine wichtige Entscheidung fällt in den 
Bereich der Digitalisierung. Die Corona-
Pandemie mit weitgehenden Kontaktbe-
schränkungen hat unter anderem im Be-
reich des organisierten Sports dazu geführt, 
dass Präsenzveranstaltungen teilweise 
durch virtuelle Versammlungen ersetzt wer-
den mussten. Mit einer Anpassung der Sat-
zung des wfv besteht künftig die Möglich-
keit, Gremienversammlungen auch nach 
Ende der derzeit geltenden gesetzlichen 
Sonderregelungen weiterhin digital abzu-
halten. Dies gilt auch für Sportgerichtsver-
handlungen.
 Ein weiteres Digitalisierungs-Thema be-
trifft den Bereich des Spielrechts. So haben 
Spielerpässe in Papierform endgültig aus-
gedient und können nicht mehr zum Nach-
weis eines Spielrechts genutzt werden. Auch 
eine auf der Passrückseite vermerkte Ab-
meldung hat beim Vereinswechsel ab sofort 
keine Relevanz mehr.
 Die Fußballfamilie in Württemberg hat 
sich mit einem Beschluss des Verbandstages 
darauf verständigt, künftig stärker auf eine 
diskriminierungsfreie Sprache zu achten, 
die niemanden ausschließt. Dazu gehört es 
vor allem, geschlechterneutrale Formulie-
rungen oder Gender*Sternchen zu verwen-
den, eine moderne Kommunikation, die in-
tegrativ wirkt und alle Beteiligten anspre-
chen soll.
 Mit einem Antrag des Bezirkstages 
Neckar/Fils, der eine große Mehrheit fand, 
haben die Verantwortlichen des wfv den 
Auftrag erhalten, sich gemeinsam mit dem 



Süddeutschen Fußballverband für eine 
deutlich verbesserte finanzielle Förderung 
des Amateurfußballs und der Amateur-
vereine im Speziellen einzusetzen. Im Rah-
men der anstehenden Verhandlungen um 
den Grundlagenvertrag zwischen DFL und 
DFB sollen dabei insbesondere die 
gesteigerten Vermarktungserlöse ange-
messen berücksichtigt werden. Dazu soll 
eine Arbeitsgruppe eingerichtet werden, die 
konkrete Umsetzungsvorschläge erarbeitet.
Künftig wird es einen noch engeren 
Schulterschluss zwischen dem Württember-
gischen Fußballverband, seinen Amateur-
vereinen und dem Profi-Fußball geben. 
Erstmals wird mit Petra Saretz eine Vertre-
terin des 1. FC Heidenheim die Position der 
Beisitzerin für den bezahlten Fußball ein-
nehmen. Zusätzlich hat der Verbandsvor-
stand beschlossen, Claus Vogt als Präsiden-
ten des größten Mitgliedsvereins VfB Stutt-
gart als ständigen Gast zu allen Sitzungen 
einzuladen.
 Ab sofort steht nach dem 33. ordentli-
chen Verbandstag das Thema der Ver-
bandsstrukturreform auf der Agenda. Die 
kommenden Monate werden dazu dienen, 
sich im Dialog mit den Vereinen, den Be-
zirken und vor allem den gewählten Dele-

gierten intensiv mit der geplanten Ver-
bandsstrukturreform auseinanderzusetzen. 
Der Beirat hatte sich mit Zustimmung von 
14 der 16 Bezirksvorsitzenden am 9. April 
2021 klar dafür ausgesprochen, eine 
Entscheidung für das Spielsystem im Modell 
1-4-12 herbeizuführen und auch die Ver-
bandsstruktur dann daran auszurichten. Ein 
entsprechender Beschluss darüber soll im 
Rahmen eines außerordentlichen Ver-
bandstags getroffen werden. Als Termin ist 
der 26. März 2022 vorgesehen. Sowohl die 
Expert*innen der Kommission Spielklassen-
struktur (2015-2018) als auch die Ex-
pert*innen der Kommission Verbandsstruk-
tur (2018-2021) haben eine klare Empfeh-
lung dafür ausgesprochen, entsprechende 
strukturelle Anpassungen vorzunehmen. 
Eine neue Ausrichtung des Verbandes gilt 
als notwendige Voraussetzung für einen zu-
kunftsfähigen Spielbetrieb, der für die aktu-
ellen Herausforderungen (weniger Mann-
schaften, Wettbewerb um ehrenamtliche 
Vereins-Mitarbeiter*innen etc.) gerüstet ist.
 Wir bedanken uns noch einmal für Ihre 
Arbeit und bitten Sie um Ihre Unterstützung 
für die kommenden Herausforderungen.

(Quelle: WFV)            u

 Weitere Informationen zum 
Kindersportclub erhalten Sie 
über  d ie  Geschä f t s s te l l e 
(07306/950020,
 info@scvoehringen.de
Auch die Anmeldungen sind 
über die Geschäftsstelle mög-
lich.
 
 Wir freuen uns, dass es wie-
der weitergeht und wollen zu-
versichtlich bleiben, dass uns 
die Pandemie hier nicht wieder 
eine Pause aufzwingt.

 Um auch in Zukunft das An-
gebot im KSC wie gewohnt 
durchführen zu können und auf 
einem hohen Niveau zu halten, 
sind wir immer auf der Suche 
nach geeigneten Übungsleitern 
und Helfern. Wenn du also 
sportlich aktiv bist und gerne mit 
Kindern zusammenarbeitest, 
dann melde dich doch einfach 
bei uns in der Geschäftsstelle. 
Gerne unterstützen wir dich          

Kindersportclub                                                
Ab 13. September startet der KSC wieder                       
im gewohnten Umfang

Nach dem langen Lockdown bis in 
den Juni hinein und dem danach doch 
schwierigen Start aufgrund der gel-
tenden Hygieneregeln startet der Kin-
dersportclub nach den Ferien wieder 
im gewohnten Umfang. 

 Der Kindersportclub ermöglicht den Kin-
dern eine sportartübergreifende Grundaus-
bildung. Über die Bewegungserfahrungen 
soll die körperliche Entwicklung altersge-
recht gefördert werden und dabei Körper-
gefühl und -bewusstsein geschult werden. 
Auch in Zukunft ist für das Angebot im KSC 
kein zusätzlicher Abteilungsbeitrag zu zah-
len.

 Die Kleinkindgruppe (ca. 1-3 Jahre) 
findet mittwochs von 09.00 - 10.00 Uhr und 
10.30 -11.30 Uhr statt. Eine Bezugsperson 
des Kindes muss in dieser Gruppe bei den 
Bewegungseinheiten aktiv mitmachen.

 Für Kinder zwischen 3 und 8 Jahren fin-
den die Sportstunden am Montag (15.30 - 
16.30 Uhr) oder Freitag (14.30 - 15.30 
Uhr) statt. 

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 / 95 66 115

guido.schmoelz@t-online.de
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                                u

Turnen                                                
Ob Breitensport, Förderriegen, Tanz, Step oder       
Gymnastik: Turnen startet wieder mit breitem Angebot

Nach der Sommerpause beginnen   
die Gruppen wieder mit ihren Sport-
stunden. Ein paar Erneuerungen 
wurden über die Ferien durchgeführt.           
Hier folgt ein kleiner Überblick über 
unser Angebot:

 Durch die aktuelle Pandemiesituation 
darf sich in den Hallen nur eine begrenzte 
Anzahl an Personen aufhalten. Bei Interesse 
an einer Probestunde in einer unserer 
Gruppen bitten wir daher um vorherige 
Anmeldung. Dazu dürfen Sie sich gerne an 
thereseabertele@aol.com oder
Hartwig.fleischer@t-online.de wenden. 

(Theresa Bertele)        

auch bei einer entsprechenden Ausbildung 
und übernehmen die Kosten für die Aus-
bildung zum Übungsleiter.

(Dominik Bamboschek)                           

                      u



Irene Schwägerl ging in der Altersklasse 
W60 an den Start und erkämpfte sich 
ebenfalls zwei bayerische Vize-Meister-
schaften im Hammerwurf mit einer Weite 
von 25,47m und im Diskuswurf mit 
15,28m.
 Wurftrainer Gerhard Fesenmayer 
schleuderte in der Klasse M55 seinen sechs 
Kilo schweren Hammer auf gute 30,24m 
und belegte damit den siebten Platz.

(Eugen Buchmüller)                                 u

von links: 
Gerhard Fesenmayer, 
Sigrid Balser,                
Birgit Bergmann,           
Iren Schwägerl und       
Ute Hartl

                       u

Birgit Bergmann (links) und Ute Hartl

Leichtathletik                                                
Zwei Bayerische Seniorentitel für                               
Vöhringer Werferinnen                                    

Nach einer Corona-Zwangspause im 
vergangenem Jahr wurden im Auguat 
die Bayerischen Meisterschaften der 
Senioren in Bogen ausgetragen. Fünf 
Vöhringer Seniorenwerfer überzeug-
ten dabei mit guten Leistungen und 
Platzierungen.

 Einen hervorragenden Wettkampf zeigte 
Birgit Bergmann beim Hammerwurf in der 
Altersklasse W55. In ihrer Paradedisziplin 
schleuderte sie ihr drei Kilo schweres Ar-
beitsgeräte auf gute 36,24m. Mit dieser 
Weite belegte sie unangefochten, mit knapp 
acht Meter Vorsprung auf die Zweitplatzier-
ten, den ersten Platz und freute sich da-     
mit über den Bayerischen Meistertitel. Im 
Diskuswurf belegte Birgit Bergmann mit 
19,30m den fünften Platz. 
 Für einen weiteren Höhepunkt aus Sicht 
der Vöhringer sorgte Ute Hartl im Diskus-
wurf der Altersklasse W55. Mit geworfenen 
24,73m sicherte sich die SCV-Athletin etwas 
überraschend den Bayerischen Meistertitel. 
Beim Kugelstoßen belegte Ute Hartl mit 
8,77m einen guten dritten Platz.
 Zwei bayerische Vize-Meisterschaften für 
den SC Vöhringen holte Sigrid Balser in der 
Altersklasse W50. Sie warf den ein Kilo 
schweren Diskus auf gute 28,65m und der 
drei Kilo Hammer landete bei 26,88m. 

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege und 
Wellnessmassage

NEUERÖFFNUNG

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Volleyball                                                      
Sand und Sonne

Bereits in vollem Gange ist die Beach-
saison der Abteilung Volleyball. Da 
auch hierzulande der Sommer nun 
endlich Einkehr gefunden hat, konn-
ten die Spielenden vor ein paar Wo-
chen die Saison im Sand eröffnen.

 Grundsätzlich wird beim Beachvolleyball 
in Zweierteams gegeneinander gespielt, 
doch wie es die Belegung der Plätze und die 
Anzahl der Teilnehmenden zulässt, werden 
die Mannschaften auf drei bis maximal vier 
Spielende erhöht. Mehr sollten es wirklich 
nicht sein, da das Feld etwas kleiner als in 
der Halle ist: Im Sand beträgt das gesamte 
Spielfeld 16 mal 8 Meter – pro Mannschaft 
ergibt sich also eine Spielfläche von 8 mal 8 
Meter. Auch die Regeln weichen etwas vom 
Hallenvolleyball ab: So darf beim Beachen 
der erste Ball nicht gepritscht werden und 
auch der dritte Ball darf nur bedingt mit 
dem oberen Zuspiel über das Netz beför-
dert werden. Das untere Zuspiel, das 
Baggern, ist jederzeit erlaubt. Verboten ist 
jedoch der Lob – hierbei wird versucht, den 
Ball mit der offenen Hand in des Gegners 
Spielhälfte zu legen.

 Diese und andere Variationen sorgen für 
eine willkommene Abwechslung, ohne von 
der Grundsportart zu stark abzuweichen. 
Der wohl größte Unterschied zur Halle ist 
offenkundig der Sand, auf dem vor allem 
das Abspringen etwas mühsamer ist. Doch 
mit der Sonne ergibt der Sand eine hervor-
ragende Kombination, die den Volleyballe-
rinnen und Volleyballern hoffentlich noch 
viele schöne Stunden schenkt.

Abteilungsversammlung mit 
Neuwahlen
 In der Abteilung Volleyball wird es am 
22. September Neuwahlen geben, die im 
Nebenraum der Sportpark Gaststätte um 
18 Uhr abgehalten werden. Im Rahmen 
dieser Abteilungssitzung finden aber nicht 
nur Wahlen statt, sondern vieles mehr: Auf 
der Tagesordnung stehen Punkte wie zum 
Beispiel Rückblick, Erweiterung der Spielge-
meinschaft mit dem TSV Illertissen zur VSG 
Illertal, Spielbetrieb 2021, Haushalt und 
Neuanschaffungen.

(Sascha Wollny)           u

       u

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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Durchführung eines Selbsttests bei uns vor 
Ort wird nicht mehr möglich sein!
 Bitte zeigt bei jedem Besuch im Studio 
euren Zugangsberechtigungsnachweis 
(Impfnachweis entweder analog oder digi-
tal, Genesenennachweis oder Testnach-
weis) ungefragt an der Theke vor! Zum jetzi-
gen Zeitpunkt können und dürfen (Daten-
schutz) wir Impf- oder Genesenennachwei-
se nicht bei uns speichern. Beachtet bitte, 
dass auch wir uns diese Situation und damit 
verbunden deren Regelungen nicht ausge-
sucht haben und uns nur an die Vorgaben 
unserer Regierung halten.
 Dennoch sind wir alle froh, dass der Trai-
ningsbetrieb weiterhin aufrecht erhalten 
werden kann. Wir hoffen auch, dass dies 
über den Winter weiterhin so bleibt. Damit 
dies der Fall ist, hoffen wir auf Eure ko-
operative Mitarbeit und Euer Verständnis!

Wir freuen uns, euch weiterhin im SCV-
CENTER begn zu dürfen,

Euer SCV-CENTER Trainerteam  

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Beim Training gilt nun die 3G-Regel

Training im SCV-CENTER ist seit dem 
23. August nur noch unter Einhaltung 
der 3G-Regel möglich!
 
Liebe Mitglieder, 
  
 nachdem die Inzidenzzahlen im Land-
kreis Neu-Ulm seit Mitte August wieder rapi-
de steigen, gilt seit Montag, 23. August, in 
betroffenen Landkreisen in Bayern bei einer 
7-Tage-Inzidenz von 35 oder mehr in Innen-
bereichen größtenteils die 3G-Regel. Dies 
betrifft unter anderem die Sportausübung in 
geschlossenen Räumen. Das heißt, man 
muss entweder
• vollständig gegen das Coronavirus ge-
 impft,
• davon genesen
• oder negativ auf das Coronavirus getes-
 tet sein.
 
 Die Testungen dürfen vor höchstens 24 
Stunden (POC-Antigentest), im Falle eines 
PCR-Tests vor höchstens 48 Stunden vorge-
nommen worden sein. Bitte beachtet, die 

Trainervorstellungen

Name: Manuel Bamboschek

Alter: 31 Jahre

Ich bin im SCV-CENTER seit: ca. 2015

Weitere Informationen und Terminabspra-
che  be i  Alo i s  He inr i ch ,  Te l e fon 
07306/6707 oder 0173-9894241 Email : 
alois_heinrich@web.de
 
(Alois Heinrich)                                  u

Stockschießen                                 
Abteilungsversammlung am 24. September

Liebe Mitglieder der Abteilung Stock-
schießen im SC Vöhringen, nachdem 
die turnusmäßige Abteilungsversam-
mlung im Januar dieses Jahre Coro-
nabedingt nicht stattfinden konnte, 
laden wir Euch zu dieser am Freitag 
den 24. September um 19.00 Uhr in 
das Nebenzimmer der Sportpark-
gaststätte ein.

Tagesordnung
1.  Begrüßung
2.  Berichte
3.  Entlastung des Kassenwarts und der Ab-
 teilungsleitung
4.  Bildung eines Wahlausschusses
5.  Neuwahlen
6.  Wünsche und Anträge
7.  Ausblick

 Schriftliche Anträge bitte spätestens 14 
Tage vor der Abteilungsversammlung ein-
reichen. Nachdem in dieser Versammlung 
die Weichen für die Zukunft unserer Abtei-
lung gestellt werden, bitten wir um zahlrei-
ches Erscheinen.

Alois Heinrich
im Auftrag der Abteilungsleitung              

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an
 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-
ligen Nachmittag/Abend verbringen, dann 
hat die Abteilung Stockschießen eine pas-
sende Möglichkeit. Ab einer Gruppe von 
sechs Personen (männlich oder weiblich 
oder auch gemischt) könnt ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten werden 
zur Verfügung gestellt.
 Nach einer Einführung in die Spielregeln 
und einigen Probeschüben starten wir ein 
kleines Turnier. In diesem Wettkampf stärkt 
ihr das Teamgefühl bei einem spielerischen 
Miteinander. Während und nach dem Wett-
kampf bieten wir ein rustikales Vesper und 
natürlich Zielwasser mit und ohne Alkohol 
an.
Voraussetzungen: normale physische Ver-
fassung
Kleidung: dem Wetter angemessen, festes 
Schuhwerk
 Unser Sport kann zu allen Jahreszeiten 
durchgeführt werden, es sollte halt nicht 
regnen.
 Haben wir Euer Interesse geweckt?
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Tischtennis                                                
Vereinsmeisterschaft als Test für den                   
Saisonauftakt  – U18-Heimspieltag im Sportpark

Nachdem die Inzidenzwerte landes-
weit wieder steigen, gelten auch für 
unsere Abteilung striktere Regelun-
gen. Durch den Inzidenzwert von über 
50 besteht künftig eine Testpflicht für 
Ungeimpfte. Schüler sind von dieser 
Regelung ausgenommen. 

 Im aktuellen Ferientraining kann durch 
diese Regeln momentan an drei Tagen re-
gulärer Trainingsbetrieb stattfinden. Diens-
tags, donnerstags und freitags können 
unsere Spieler jeweils von 17.30 bis 19.00 
Uhr an ihren Fähigkeiten schrauben. Zu-
sätzlich dazu bieten einige unserer Trainer 
nach Absprache noch weitere individuelle 
Trainingstermine an. Dadurch können wir 
den Spielern eine optimale Vorbereitung für 
die anstehende Saison bieten und dabei 
das Ansteckungsrisiko minimieren. 

Marcel Giehle ist Titelverteidiger bei den Vereinsmeister-
schaften

Funktion im SCV-CENTER: Trainer für 
Fläche und Kurse

Lieblingsübung: Power Clean, Dumbbell 
Snatch

Lieblingsportart: Crossfit, Fußball, 
Basketball

Sonstige Interessen: jegliche Aktivität die 
mit Sport zu tun hat (außer Joggen ;))

Name: Natalie Riedel

Alter: 23 Jahre

Ich bin im SCV-CENTER seit: Januar 
2020

Funktion im SCV-CENTER: Kurse und 
Fläche 

Lieblingsübung: back und Overhead 
squats

Lieblingsportart: Crossfit, Kickboxen

Sonstige Interessen: Sport und noch 
mehr Sport

Ich bin im SCV-CENTER der/die/das: 
(mittlerweile nicht mehr ganz so) Neue im 
SCV                                                      u
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Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung am 14.09.2021
 Die SCV Tennisabteilung lädt alle Mi-
tglieder herzlich zur Jahreshauptversamm-
lung am Dienstag, 14. September 2021 um 
19.00Uhr in den Nebenraum der Sport-
parkgaststätte ein.

Tagesordnung:
• Begrüßung
• Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-
 ladung und der Zustimmung zur Tages-
 ordnung
• Bericht des Abteilungsleiters
• Bericht des Sportwarts
• Bericht der Jugendwartin
• Bericht des Kassenwarts
• Bericht der Kassenprüfer
• Entlastung des Kassenwarts und der Ab-
 teilungsleitung
• Neuwahlen
• Anträge
• Verschiedenes

 Aufgrund der Neuwahlen wäre ein zahl-
reiches Erscheinen der Mitglieder erfreulich. 
Anträge, die eine entsprechende Vorberei-
tung erfordern, sind bis spätestens 06. Sep-
tember 2021 bei Abteilungsleiter Marc 
Schmid (abteilungsleiter@scvoehringen-
tennis.de) einzureichen. Verspätet einge-
gangene Anträge können zurückgewiesen 
werden. 

Tennis                                                          
Jahreshauptversammlung am 14. September                     
– Fünf Meisterschaften

Mannschaftssaison

 Eine richtig erfolgreiche Saison konnten 
die Mannschaften der Tennisabteilung des 
SC Vöhringen verbuchen. Gleich 5 von 8 
Mannschaften konnten sich den 1. Platz si-
chern (Damen, Herren, Herren 60, Bambini 
U12 und Kleinfeld U9).

Erwachsene

Damen 60 - Regionalliga

 Nach einer durch Corona bedingten 
ausgefallenen Tennissaison 2020 wurde bei 
den Damen 60 dieses Jahr wieder erfolg-
reich Tennis gespielt. In Bestbesetzung 
konnte man das Eröffnungsspiel mit 6:0 
Punkten gewinnen. Die nachfolgenden 
Spiele musste man dann leider ohne Mann-
schaftsführerin Elisabeth Puckert auskom-
men, die wegen Krankheit für die restlichen 
7 Spiele ausfiel. Mit ihrem großartigen 
Teamgeist, der die Mannschaft schon im-
mer stark gemacht hat, konnten alle Spie-
lerinnen der Damen 60 Mannschaft ihr 
Können unter Beweis stellen. Mit einer 5:9 
Punktebilanz wurde der 5. Tabellenplatz 
erreicht. Das erklärte Saisonziel Klassener-
halt war geschafft. Der Verbleib in der Re-
gionalliga, dem Oberhaus des Seniorenbe-
reichs kann gefeiert werden. Und last but 
not least, das Motto bei den Damen 60 – 

 Als weiteren Vorbereitungspunkt für die 
kommende Saison werden wir am Freitag, 
den 10. und Samstag, den 11. September 
unsere Vereinsmeisterschaft in unserer Hal-
le ausrichten. Am Freitag wird hierbei nach 
dem Sieg von Marcel Giehle im vergange-
nen Jahr der neue Aktiven-Vereinsmeister 
gesucht. Am Samstag wird dann in der Ju-
gend um die Siegerpokale gespielt. Durch 
die Vereinsmeisterschaft können alle Teil-
nehmer unter Wettkampfbedingungen ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen und sich 
dadurch auf die neue Saison einstimmen. 

 Zwei Wochen später, am Sonntag den 
26. September, findet dann das erste Spiel 
unserer ersten Jugend statt. Bei diesem 
Spieltag treffen insgesamt gleich vier Teams 
aus der höchsten deutschen Jugendliga im 
Sportpark aufeinander. Der Beginn der 
ersten Spiele ist um 10 Uhr.

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO
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stets gute Laune und Spaß am Tennisspiel 
hat wiedermal zum Erfolg geführt.

Damen – Kreisklasse 2 - Aufstieg 
Kreisklasse 1
 Die Damenmannschaft in Vöhringen ist 
wieder zurück! Nachdem wegen personel-
ler Engpässe in der vergangenen Saison 
keine Mannschaft gemeldet werden konnte, 
mussten die Damen in der untersten Klasse 
einsteigen. 
 Die neu zusammengewürfelte Mann-
schaft sicherte sich mit einer Kombination 
aus Teamgeist, Motivation und Spaß bereits 
nach den ersten Spieltagen die Favoriten-
rolle. Die Damen wurden im Verlauf der 
Saison dieser Rolle gerecht und erspielten 

sich souverän und ungeschlagen die Meis-
terschaft in der Kreisklasse 2. 

(Nicole Herre)

Herren – Kreisklasse 3 
 Wie bereits die letzten Jahre zuvor gin-
gen auch in dieser Saison die Herren des 
SCV als Favorit in die Rundenspiele. Doch 
entgegen dem Scheitern der letzten Jahre 
war diesmal doch so einiges anders. Bereits 
im ersten Durchgang zu Hause im gewohn-
ten Vöhringen zeigten unsere Jungs souve-
rän mit einem 9:0 Sieg, wie groß die Vor-
freude auf die Saison doch war. 
 Geprägt von Teamgeist und Motivation 
behielt die Mannschaft auch in den weiteren 
Spielen ihre Position als Gruppenführer bei 
und beeindruckte die Zuschauer zudem mit 
tollen Matches. Im vorletzten Rundenspiel in 

von links: Peter Söhner, Lothar Müller, Giovanni Villani, Werner Cerny, Harry Steegmann, Dirk Heusohn

Herren 60 – Kreisklasse 1

Weißenhorn war es dann letztendlich so-
weit. Das Team gewann auch hier deutlich 
und machte letztendlich die Sensation 
perfekt. Aufstieg! Es war geschafft! 
 Ein überragendes 12:0 an der Tabellen-
spitze zeigt im Nachgang, wie verdient die-
ser Aufstieg in die K2 doch war. 

 Mit der geplanten Teilnahme an der 
Winterrunde 21/22 beginnt nun die Vorbe-
reitung auf die neue Herausforderung. Wir 
freuen uns sehr darauf.

(Luigi Villani)

Jugend

Bambini U 12 – Kreisklasse 2 – 
Aufstieg Kreisklasse 1
 Nach der letztjährigen Corona-Pause 
starteten auch unsere U12-Bambinis wieder 
in die Tennissaison. 
 Mit hochroten Köpfen und viel Einsatz 
konnten bei den Hitzeschlachten (komi-
scherweise fiel der Sommer dieses Jahr im-
mer auf Freitag) viele Siege errungen wer-
den, sodass am letzten Spieltag mit viel 
Kampfgeist sogar der Meistertitel errungen 
werden konnte.
 Herzlichen Glückwunsch zu einer tollen 
Mannschaftsleistung!

Die Meistertruppe von links nach rechts: 
Oben: Jona Fussi, Jannis Fussi, Annika Weis

Unten: Julian Frank
Noah Dorner, Raffael Seeberger, Lara Seitter

(Anja Weis)

Kleinfeld U9 – Kreisklasse 1 - U9 Kids 
sichern sich Meisterschaft mit Geschick 
und Spielfreude
 
 Insgesamt 6 Kinder im Alter zwischen 7-
9 Jahren nahmen an der Spielrunde 2021 
teil. Der Spielmodus an einem Spieltag 
setzte sich aus 3 Motorikspielen (Drei-

Herren:
von links nach rechts hinten: Andreas Oellingrath, Dirk Heusohn, Werner Cerny, Tobias Cerny, Tim Knittel,
Vorn von links: Björn Heusohn, Finbar Mayer
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Sprung, Staffellauf und Wurf/Fangspiel), 4 
Einzel und 2 Doppel in einem Kleinfeld zu-
sammen.
 An allen Spieltagen waren unsere Kids Sofia, 
Jonas, Lena, Raffael, Noah und Henry mit viel 
Freude und Begeisterung am Start und konnten 
souverän 4 Siege an 4 Spieltagen einfahren. 
Die Saison 2021 ist somit schon wieder beendet 
und wir hoffen, dass die Kids auch im Winter 
am Ball blei-ben und mit Cosmin weiterhin an 
ihrer Technik und Spielfreude arbeiten, um 
nächstes Jahr wieder so erfolgreich im Kleinfeld 
und Midcourt starten zu können.

Bild von links: Noah Dorner, Sofia Seeberger, Lena Vogt, 
Raffael Seeberger, Henry Kuche, Jonas Frank

(Patrizia Dorner)

22. Tenniscamp vom 02.08. – 04.08.21 
und vom 09.08. – 13.08.21 beim SC 
Vöhringen

 Das erste Sommercamp auf der heimi-schen 
Anlage, konnte im Corona-Jahr 2021 unter 
strengen Auflagen durchgeführt werden.

 Beim 1. Camp 8 und beim 2. Camp 39 
tennisbegeisterte Kinder und Jugendliche, 
11 motivierte Trainer, angenehmes Tennis-
wetter, tolle Funktions-Shirts vom SC Vöh-
ringen und ganz viel Spaß.

 Drei bzw. fünf Tage mit Sport, Spiel und 
Spaß erlebten die Kinder und Jugendliche 
beim Tenniscamp. 
 Tennis stand natürlich im Vordergrund, 
daneben wurden aber auch weitere Spiele 
gespielt, die für viel Spaß und gute Laune 
sorgten.

 Corona-konform wurden die Kids in 
kleine leistungsgerechte Gruppen eingeteilt 
und von den Trainern Cosmin, Alicia, Leo-
nie, Anna, Yara, Hannah, Björn, Johannes, 
Daniel, Finbar und Luca betreut. 

 Nach dem obligatorischen Händewa-
schen, desinfizieren und unter Einhaltung 
der Abstandsregeln wurden alle Teilnehmer 
täglich mit Getränken und kleinen Snacks 
versorgt. 
 Danke auch den Eltern die uns mit lecke-
ren Kuchen versorgt haben.

 Zum Abschluss fand am Mittwoch bzw. 
Freitag ein gemeinsames Essen auf unserer 
schönen Gaststättenterrasse mit den Kin-
dern statt. Danke an unsere nette Gast-
wirtin Tanja und ihr Team für das leckere 
Essen.

Fazit:  Schade dass es vorbei ist. Bis zum 
nächsten Mal!

Alle Teilnehmer im Zeitraum von 02.08.21-04.08.21

(Cosmin Ritiu)                                uAlle Teilnehmer im Zeitraum von 09.08.21-13.08.21Robert-Bosch-Straße 17
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